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Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Pofen 1¼ Tylr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 

24½ Sgr. 
Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 
In- und Auslandes an. 


Dienſtag, den 4. Dezember 1866. 


Doſener Zeilung. 
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Ju ferate 

1%, Sgr. für die 

tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
boͤher, find an die Exped i⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittag an- 

genommen. 


Sr 


Amtliches. 
rlin, 4. Dezbr. Se. Maj. der König baben Allergnädigſt gerubt: 
Den Maler a. D. 2 Ariebrichz, bisber Artillerie-Offtzier vom Platz 


in Thorn, den Notben Adlerorden vierter Klaſſe und dem Maſchinenwärter 
Haucke zu Bergerbauſen im Kreiſe Eſſen die Rettungsmedaille am Bande 


zu verleihen. 


Telegramme der Pofener Zeitung. 
Trieſt, 3. Dezember, Nachmitt. Nachrichten der Levantepoſt: 
Konſtantinopel, 24. November. Der „Levant Herald“ meldet auf 
Grund angeblich amtlicher Telegramme, Rußland habe England und 
Frankreich zur Vereinbarung über die kandiſchen Angelegenheiten eingeladen. 
Pr. Ueberlandpoſt: Bombay, 13. November. In Ceylon find 
wegen Getreidem els ernſtliche Unruhen ausgebrochen. 3 
Dresden, Dezember, Nachmitt. Die erſte Kammer trat in ih⸗ 
ter heutigen C g nach ziemlich lebhafter Debatte den genehmigenden 
Beſchlüſſen der zweiten Kammer bezüglich des Friedensvertrages mit 
Preußen einſtimmig bei. f 
Koburg, 3. December, Abends. Der Geſammtlandtag berieth 
heute das Reichswahlgeſetz wegen des die Diäten betreffenden Zuſatzpara⸗ 
graphen noch einmal. Die Kommiſſion ſtellte den Antrag, das Reichs⸗ 
wahlgeſetz pure anzunehmen und der Regierung zu empfehlen, ein beſon⸗ 
es Geſetz wegen der Diäten für die hieſigen Parlamnetsabgeordneten ein⸗ 
zubringen, nach welchem die Zahlung von Diäten eventuell der hieſigen 
Staatskaſſe zur Laſt fallen und der Betrag derſelben im Verordnungs⸗ 
wege feſtgeſtellt werden ſolle. Der Staatsminiſter v. Seebach erklärte 
die Differenz damit für beſeitigt, worauf das Reichswahlgeſetz in nament⸗ 
licher Abſtimmung einſtimmig angenommen wurde. Der Landtag wurde 
auf vertagt. N 
London, 3. Dezember, Nachmittags. Der Zug der Theilnehmer 
am Reform» Meeting von St. James Park nach Beauſort⸗houſe in 
Brompton begann Mittags 12 Uhr und endigte Nachmittags 1 ½ Uhr. 
ie Ordnung auf der Straße blieb vollkommen ungeſtört. Ungeachtet 
regneriſchen Wetters war die Menge der Zuſchauer ſehr groß. 
Bern, 3. Dezember. Heute iſt die ſchweizeriſche Bundesverſamm⸗ 
lung eröffnet worden. Im Nationalrathe warf der Alterspräſident 
unkeler aus Luzern einen Rückblick auf die in dieſem Jahre in Europa 
ttgefundenen Ereigniſſe und meinte, es ſei wenig Hoffnung vorhanden, 
i die Kämpfe definitiv abgeſchloſſen und der Friede ne geſichert 
ſei. Aus dieſem Grunde werde überall gerüftet und man ſel beſtrebt, die 
beſten Werkzeuge zu erfinden, das menſchliche Leben zu zerſtören. Die 
Schweiz, welche die feierliche Zuſage habe, daß ihre Neutralität geachtet 
werde, lebe mit allen Völkern in Friede und Freundſchaſt. Dennoch 
gebiete auch ihr die Vorſicht, die Vermehrung, Ausbildung und Bewaff⸗ 
nung des Militärs ins Auge zu faſſen. Die desfallſigen Vorſchläge des 
undesraths, ſowie die Erneuerungswahl deſſelben würden die Haupt⸗ 
gegenſtände der Berathung ausmachen. Der Alterspräſident warnt 
chließlich in Bezug auf die Reviſion des Bundesraths vor allzuideeller 
Auffaſſung und Ueberſtürzung. 
Florenz, 3. Dezember. Die „Nazione“ erklärt das Gerücht, daß 
Vege zi ſich geweigert habe nach Rom zu gehen, für unbegründet. Vegezzi 
abe zwar einige Einwürfe von untergeordneter Bedeutung gemacht, es 
ei indeß dennoch ſehr wahrſcheinlich, daß er nach Rom reiſen werde. Die 
»Nazione beftätigt die Nachricht, daß der Papſt den Wunſch kund gegeben 
habe, Vegezzi zu ſehen. 


Aus dem niederöſtreichiſchen Landtage. 
Unſer Wiener Korrespondent hat den Leſern zwar geſtern ſchon ein 
flüchtiges Bild der Verhandlungen dieſes wichtigſten der neunzehn öſtrei⸗ 
iſchen Landtage entworfen, wir kommen aber heute doch noch einmal 
Arauf zurück, weil in ihnen der Beweis liegt, daß die öſtreichiſche Regie⸗ 
rung gleich wenig Vertrauen bei allen unter ihrem Scepter vereinigten 
kämmen genießt und nicht auf einen einzigen derſelben ſich ftügen kann, 
— im Kaiſerſtaate tiefgreifende Veränderungen unvermeidlich bevor⸗ 
ehen. 


Ziunächſt beſtätigte der Abgeordnete Kuranda, daß „das frivole Wort, 
die Oeſtreicher ſeien die Schmerzenskinder Deutſchlands, ſich erfüllt habe.“ 
eſtreich ſei aus Deutſchland ausgewieſen, aber alle Seelen durchdringe 
der Gedanke „fo kann es, fo darf es nicht bleiben!“ (Stürmiſcher Bei⸗ 
fall.) Oeſtreich ſei durch die Kunſt des Grafen Bismarck auf den Iſo⸗ 
ürſchemel gebracht. Der Kriegsminiſter, ein erfahrener General, habe 
ſich überall gegen den Krieg erklärt, dennoch ſei der Krieg beſchloſſen, weil 
er Finanzminiſter und der Miniſter des Innern dafür geweſen. Eine 
rüthſelhafte Erſcheinung, die man begreifen würde, wenn der Staatsmini⸗ 
ter, der ſo eifrig für Oeſtreichs Recht in Deutſchland eintrat, ein Mann 
von bewährter deulſcher Geſinnung wäre, wenn der deutſche Beruf Oeſt⸗ 
reichs ihm am Herzen läge, aber nicht derſelbe Staatsmann, der durch die 
Siſtirung der Verfaſſung den erſten Stein gelegt habe, die Deutſchen in 
eſtreich herabzudrücken zu dem Niveau minderjähriger Volksſtämme. 5 
ft das nicht, fuhr der Redner fort, derſelbe Mann, der durch die 
Protektion gewiſſer Perſonen im böhmiſchen Landtage die Gefahr herauf⸗ 
eſchworen hat, nicht nur, daß die Majorität ſich änderte, ſondern daß 
auch das deutſche Element mundtodt gemacht wird (Bravo, Bravo!), 
Deutſchböhmen nahe daran iſt, ein verlorener Bruderſtamm zu 
werden? Wo iſt da die Konſequenz in der Politik, der rothe Faden, die 
innere Wahrheit ?! Aber, meine Herren, dieſe innere Wahrheit hat in 
allen dieſen Tagen gefehlt, und die Nemeſis iſt hereingebrochen und hat 
deſtraft. Aber leider find wir diejenigen, die der ganze Blitz getroffen 


t; uns, die Völler, hat die Nemeſis erreicht (Beifall), während jene 
Männer, welche das Unglück angerichtet, mit olympiſcher Ruhe auf ihren 
ruliſchen Stühlen fortſitzen (andauernde ſtürmiſche Beifallsrufe im 


auſe und auf den Galerien) und trotz der ungeheuern Verluſte ſort⸗ 
ntiren. (Bravo!) Ja, meine Herren, die Einſätze, die noch zu ver⸗ 


mr 


ſpielen find, wer kennt fie? Im Siſtirungspatent war der Einſatz die 
Februarverfaſſung, im letzten Reſkript iſt auch das Oktoberdiplom ein⸗ 
geſetzt. (Sehr gut!) 

Dies war die glänzendſte der bisher gehaltenen Landtagsreden und 


eintritt Oeſtreichs in Deutſchland auf eine Illuſion hinausläuft. 
2 Die Schlußworte des zweiten Redners für die Adreſſe, Dr. Bauer, 
auten: 

„Wenn man den Zuſtand des Reiches betrachtet und zu der Ueber⸗ 
zeugung gelangt, daß unſere Induſttie eine galvaniſirte Leiche, unſere 
Agrikultur ein dahinſiechendes Experiment, unſere Wohlfahrt eine Chi⸗ 
märe iſt, daß wir auf der ſchiefen oder, ins Belerediſche überſetzt, auf der 
freien Ebene unaufhaltſam in die Tiefe rollen, dann wäre es Verbrechen, 
zu ſchweigen, dann müſſen wir frei ausſprechen, was wir wollen. Wir 
wollen, daß eine raſche und radikale Umkehr erfolge; wir wollen, daß 
das bildungsfähige Voll Oeſtreichs nicht zu einer Menagerie von „Trot⸗ 
teln“ werde; wir wollen endlich, daß die Dynaſtie, die fo glorreich mit 
Rudolf von Habsburg begonnen, nicht mit Rudolf dem Kinde ende, und 
darum wollen wir eine kluge, eine freiſinnige, eine volksthümliche Regie 
rung.“ (Bravo.) ! 

Bürgermeiſter Zelinka betont, daß die Siſtirungspolitik das 
Rechtsbewußtſein im Volke verwirrte, indem fie dem Nationalitätenhader 
ſcheinbar eine geſetzliche Baſis ſchuf; doch habe das deutſche Element 
weder nachher noch früher ſich eine Uſurpation gegenüber den Slawen 
oder Ungarn zu Schulden kommen laſſen. Die jetzige Regierung ſetze 
ſich über beſtehende Geſetze und Rechte mit Leichtigkeit hinweg; das trete 
am deutlichſten darin zu Tage, daß unter dem gegenwärtigen Regime im 
Wege der Adminiſtration Maßregeln getroffen werden, welche eigentlich 
durch die Rechtsbehörden geregelt werden ſollten. 

Dr. Mühlfeld, der im Weſentlichen mit Kuranda übereinſtimmte, 
wies beſonders auf die Eoentualität hin, daß Preußen, lüſtern nach der 
c auch dahin ſtreben werde, die Deutſchen Oeſtreichs an ſich 

u ziehen. g 

28 Höchſt piquant war die Rede Schindlers: „Der Rechtsbruch ſei 
in das Staatsrecht Oeſtreichs als Rechtsmittel aufgenommen worden. 
Gervinus ſage in ſeiner „Einleitung zur Geſchichte des 19. Jahrhunderts,“ 
daß die Völker dem Wanderer gleichen, der, mag er bergauf oder bergab 
gehen, immer vorwärts komme. „Wir Oeſtreicher ſind leider immer 
bergab gegangen. Seit 1848 iſt die Regierung bemüht, den Abſolutis⸗ 
mus den Volkern mun i Na elbe den Talar 


a dgerecht zu machen. dem 
der patriarchaliſchen Patrimonialherrſchaft abgelegt, erſchien er von Ka⸗ 
nonen und Bajonetten ſtarrend, mit einem Gefolge von Kriegsgerichten 
x. als Militärherrſchaft in den friedlichen Städten; dann ging er unter 
der Pickelhaube der Gensdarmen in den Obſtgärten der Dörfer um⸗ 
her, guckte den Bauern in den Suppentopf und den Beamten in das 
Bierglas; hieranf klammerte er ſich an den rothen Ständefrack des 
Goluchowski'ſchen Regime an, das rothe Tuch aber war morſch und riß, 
der Abſolutismus fiel zu Boden, richtete ſich aber ſofort im Flüͤgelkleide 
des Konſtituionalismus auf und jtüßte ſich, damit er nicht abermals 
ſtürze, auf den famoſen §. 13; an den Folgen ſeines Sturzes leidend, 
diente ihm der Konſtitutionalismus als umhüllendes Schwelßtuch, welches 
aber ſogleich in die Wäſche lam, als er ſich wieder erholt hatte und ſtark 
genug fühlte. So hatte ſich der Abſolutrsmus beim Konſtitutionalismus 
aſſekurirt und brannte demſelben zum Danke das Haus ab. Dieſes Vor⸗ 
gehen hatte keine Moral, leider auch keinen Erfolg... „Ein Volk, das auf 
die Dauer niemals weiß, ob es konſtitutionell, ob es abſolutiſtiſch, ob es 
zentraliſtiſch, föderaliſtiſch oder dualiſtiſch, ob es deutſch, ungariſch oder 
czechiſch, fiskaliſch oder volkswirthſchaftlich, ſchutzzöllneriſch oder freihänd⸗ 
leriſch regiert wird, ein ſolches Volk verliert die Luſt zur Arbeit, verliert 
Gut und Muth. (Bravo!) Wir machen von dem Rechte des freien Wor⸗ 
tes einen rechten Gebrauch, wenn wir den Rücktritt eines Miniſteriums 
verlangen, welches unbekümmert um die Bedürfniſſe des Volls auf dieſer 
Bahn fortwandelt.“ 

„Wir Deutſchen in Oeſtreich follen um einen Preis Oeſtreicher 
ſein, den leine andere Nation zahlen würde. Während man ſich bei den 
andern Nationalitäten mit dem Reſte des Patriotismus, der zu Hauſe 
nicht aufgebraucht wird, für den Geſammtſtaat begnügt, ſollen wir vor 
allem Oeſtreicher ſein. Wie aber, wenn es uns einfiele, aus der unge⸗ 
müthlichen Nachbarſchaft, in der wir leben, nach unſern Brüdern zu 
blicken, die dem Morgenroth der Freiheit und Einheit Deutſchlands ent⸗ 
gegengehen? Glaubt man etwa, wir hätten über dem Waffengeklirr den 
Geſang der Lerche überhört, welche für Deutſchland die Freiheit und Ein⸗ 
heit in einer Höhe verkündigte, wo fie kein Schuß aus einem Zündnadel- 
gewehr erreichen konnte? Aber wir haben Gedanken, welche dadurch in 
uns wach gerufen wurden, wie einen böſen Traum abgeſchüttelt; denn der 
Deulſche iſt der treueſte Oeſtreicher, er iſt bereit, das Reich noch einmal 
freizukämpfen von äußern und innern Feinden. (Bravo!) Zertrümmern 
konnten andere Nationen Oeſtreich, aufbauen können es nur wir Deutſche. 
Mag die Hochmuthspolitit des Miniſteriums noch jo arg ausſchrei⸗ 
ten, uns Deutſchen wird es den Weg in eine ſchöne Zukunft nicht 
verſperren; daß die Wege der Czechen nach Petersburg führen, weiß 
man (Hört!), und den Ungarn das Kaſſandralied zu fingen, 
kann hier nicht meine Aufgabe ſein; ich glaube, das Miniſterium wird 
dieſelbe bald übernehmen. Wir ſind zwar keine Virtuoſen mehr im Hof⸗ 
fen, aber wir dürfen uns nicht aufgeben. Wenn vor den Thorn Wiens 
der Siegeszug des glücklichen Eroberers ſtockte, ſo geſchah dies nicht etwa 
der floridsdorfer Schanzen wegen oder des aus Italien herbeiziehenden 
Heeres, ſondern weil die öffentliche Meinung Europas ihm halt gebot. 
Wenn alſo Europa noch an unſere Zukunft glaubt, darf kein Oeſtreicher 
daran verzweifeln. Faſſen wir alſo den Muth, unſer verbrieftes Recht 
als Männer zurückzufordern, damit wir Kraft und Boden gewinnen, um 
das Vaterland zu erretten von all den Gefahren, die ihm drohen.“ (Leb⸗ 
hafter Beifall.) 

Mit wie lebhaften Farben die Schäden des Landes auch gezeichnet 


— — En. >e oo un 


wurden, kein einziger Redner machte doch eine beſtimmte Andeutung des 


Wegs, der betreten werden müſſe, des Wegs, der wieder nach Deutſchland 
hinein oder zum Ausgleich mit Ungarn führe. Man ſteht eben vor einem 


far: j großen Problem, überall das Unbehagen und die Rathloſigkeit, jo in der 
in vielen Punkten die treffendſte, wenngleich die Schlußpointe, Wieder⸗ ee 


Regierung wie im Landtage. Der Peſſimismus herrſcht allein. Wahr⸗ 
haft zerſchmetternd wirkten die Worte des erſten Gemeindebeamten Wiens, 
als er der Regierung unumwunden vorwarf, daß ſie ſogar das Privatrecht 
breche und das Vermögen der Bürger antaſte, Beſchuldigungen, denen der 
Vertreter der Regierung auch nicht ein Wort der Abwehr entgegenſetzen 
lonnte. Die Begriffe von Mein und Dein zu ſiſtiren, wird alle Macht⸗ 
vollkommenheit Belkredi's nicht im Stande jein. 
0 A 
Deutſchlan d. 

Preußen. Berlin, 3. Dezember. 
glied des Herrenhauſes, Graf von Weſtphalen, 
in einer Weiſe gegen die Annexionen ausgeſprochen, daß das Herrenhaus 
ſich veranlaßt ſah, weil derſelbe die Bedingungen zerſtört, unter welchen 
er überhaupt Mitglied des Landtages ſein könne, und die Würde des 
Landtages verletzt habe, auf ſeine Excluſion anzutragen. Der König 
hat nunmehr dieſen Antrag genehmigt. — Graf Bismarck iſt, wie 
Ihnen ſchon bekannt ſein wird, vorgeſtern hierher zurückgekehrt. Sein 
Befinden ſcheint in weit günſtigerer Weiſe, als man nach den gegenthei⸗ 
ligen Zeitungsnotizen glauben dürfte, gebeſſert zu ſein. Geſtern machte 
er bereits eine Promenade im Thiergarten und präfidirte alsdann einem 
Miniſterrath. Dieſen Morgen hielt er wieder den erſten Vortrag beim 
Könige und hat überhaupt ganz die frühere Thätigkeit wieder aufgenom⸗ 
men. — Herr de la Croix aus dem Kultus miniſterium hat eine Reife 
nach Wiesbaden angetreten, um die dortige Einrichtung der evangeliſchen 
Kirche kennen zu lernen und hinterher Vorſchläge darüber zu machen, 
welche Verfaſſung derſelben zu geben ſei. — Sämmtliche Regierungen 
der Staaten des Norddeutſchen Bundes, außer der des Großherzogthums 
Heſſen, haben nunmehr ihre Zuſtimmung zu der in der preußiſchen De⸗ 
peſche vom 21. November erbetenen Entſendung von Kommiſſä⸗ 
ren ertheilt. Der genannte Staat zeigt ſich überhaupt nichts weniger, 
als entgegenkommend, und hat außer der Einrichtung des Eintritts von 
einjährigen Freiwilligen in den Militärdienſt noch keine von den Vorbe⸗ 
dingungen erfüllt. — Zum erſten Male werden die Einwohner der neuen 
Provinzen demnächſt Gelegenheit haben, ſich aktiv an preußiſchen Ange⸗ 
legenheiten zu betheiligen. as landwirthſchaftliche Miniſte⸗ 
rium hat nämlich die Abſicht, von dort Männer von Ruf in das Lan⸗ 
desöfonomie Kollegium aufzunehmen und hat deshalb die Civilkommiſſare 
beauftragt, diejenigen Perſönlichkeiten namhaft zu machen, welche ſich zur 
Berufung eignen. Wenn die Wahl ſtattgefunden hat, werden den Betref⸗ 
fenden die Ernennungspatente zu ordentlichen Mitgliedern zugeſtellt wer⸗ 
den. Es liegt die Abſicht vor, aus Hannover 3, aus Kaſſel 2 und aus 
Naſſau 1 oder 2 Mitglieder heranzuziehen. Von den Elbherzogthümern 
iſt, weil dieſelben noch nicht einverleibt find, vor der Hand abgeſehen. 
Unter den Gegenſtänden, welche der im Januar ſtattfindenden Sitzung 
des Kollegiums vorgelegt werden, nennt man auch den Entwurf eines 
Geſetzes gegen Weinverfälſchung. 

— Der Beſuch des Kronprinzen von Dänemark am hieſi⸗ 
gen Hofe iſt noch in der erſten Hälfte dieſes Monats zu erwarten. 

— Aue Veranlaſſung des geſtrigen fünfzigjährigen Dienſtjubiläums 
des Wirklichen Geheimen Raths Dr. v. Ol fers haben Se. Mai. der 
König dem Jubilar den Kronen⸗Orden erſter Klaſſe mit dem Emaille⸗ 
Band des Rothen Adler⸗Ordens mit Eichenlaub verliehen und ihm die 
Ordens⸗Inſignien durch den Geheimen Kabinetsrath von Mühler über 
reichen laſſen. Viele Deputationen beglückwünſchten den Jubilar. 

— Dem Wirklichen Geheimen Rath und Unterſtaatsſekretar im 
Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten Herrn v. Thile iſt von 
dem Kaiſer von Rußland der St. Annen » Orden erſter Klaſſe mit der 
Krone verliehen worden. 

— Der Miniſterpräſdent wurde am Bahnhofe durch den 
Präſidenten des Herrenhauſes, Grafen zu Stolberg⸗Wenigerode und 
die Geheimräthe Wagener, Abeken und Keudell empfangen. 

— Geſtern früh iſt hier der General der Infanterie v. Pfuel im 
88. Lebensjahre geſtorben, der im Herbſt 1848 kurze Zeit auch Miniſter⸗ 
Präſident war. 

— Aus Neu⸗Vorpommern wird der „B. H. Z.“ geſchrieben: 

„Als Kanditat der konſervativen Partei zum Norddeutſchen Parlament 
wird jetzt für den Wahlbezirk Greifswald⸗Grimmen ſtatt des Kammerherrn 
Grafen v. Bebr⸗Negendank, der Kammerherr v. Behr-Vargatz genannt. Für 


den Wahlbezirk Framburg⸗ Rügen bat, wie berichtet wurde, der Fürſt vo 
Putbus zwgeſadt. Ueber die Aufſtellung eines liberalen Kandidaten verlau⸗ 


tet nichts. i { 
e nichts Heinrich v. Gagern iſt mit 22 Stimmen im großherzoglich 
Der Gegenkandidat, 


heſſiſchen Wahlkreiſe Bensheim gewählt worden. 
Landrichter Königer, erhielt 13 Stimmen. 

— Eine große Anzahl von Bürgern zu Zeitz hatte in einer Peti⸗ 

tion gebeten, den früheren Kreisrichter daſelbſt und ehemaligen Landtags 
abgeordneten Forſtmann, welcher bekanntlich wegen ſeiner parlamen⸗ 
tariſchen Thätigkeit nach Dringenberg verſetzt wurde, I 
liche Kreisgericht Zeitz zu verſetzen. Hierauf ift jetzt von dem Juſtizminiſter 
Grafen zur Lippe abſchläglicher Beſcheid ertheilt worden. 
Die „Open. Z.“ berichtigt in Betreff der von dem „Fremden ⸗ 
Blatt“ gemeldeten Aufitellung der im letzten Kriege eroberten Fahnen 
und Standarten (gegenwärtig im königlichen Palais), in der Hofe 
und Garniſonkirche zu Potsdam, daß darüber noch keine Allerhöchſte Be⸗ 
ſtimmung getroffen ſei. 

— In Folge der Vorgänge in der Verwaltung der 
Wetmariſchen Bank, die zu der Verhaftung des Direktors Polte 
geführt haben, iſt vom Verwaltungsrath beſchloſſen worden, in Zukunft 
die Direktionsgeſchäfte der Bank durch drei einander gleichgeſtellte Direk⸗ 
toren führen zu laſſen. Zu dieſem Zwecke find neben dem bisherigen 


Das bisherige Mit⸗ 
hatte ſich bekanntlich 


wieder an das könig⸗ 
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Direktor, Herrn Behlendorff, die Herren Andreas Siegel, zeither Proku⸗ 
riſt der Herren R. Goldſchmidt u. Söhne in Berlin, und Joſeph Mar⸗ 
tinengo, zeither Direktor der Luxemburgiſchen Bank, zu Direktoren er⸗ 
nannt worden. : 

— Aus Schwerin (Mecklenburg) erhält die „B. H. Z.“ ein 
Telegramm, wonach der Landtag in der am Sonnabend gehaltenen 
Sitzung den Vorſchlag der großherzoglichen Regierung wegen Aufhe⸗ 
bung der Doberaner Spielbank mit 26 gegen 6 Stimmen ab⸗ 
gelehnt hat. a 


— Der „Pungolo“, von nicht großer Autorität, bringt heute an der 


Spitze feines Blattes Folgendes aus Florenz: i 
„Ich habe Ihnen eine ſehr wichtige Nachricht mitzutheilen; es liegt in 
den hohen Ideen des preußiſchen Miniſters Grafen Bismarck, im adriati⸗ 
ſchen Meer einen großen Hafen zu beſitzen; deshalb hat er Befehle und Geld 
an den preußiſchen Konſul in Trieſt, Hrn, Lutteroth, geſchickt, um dort preu- 
ßiſche e en zu machen. Preußen ſoll, im Nothfall, nicht abgeneigt 
ein, aus Trieſt eine freie Stadt, wie z. B. Hamburg zu machen, aber unter 
eutſcher Protektion. Ich garantire Ihnen die Authenticität (7) dieſer Nach⸗ 
richt, es wird heut unſerm Miniſter des Aeußern eine Denkſchrift über dieſe 
Thatſachen überreicht worden ſein.“ 


— Der Salonwagen, in welchem ſich der Prinz von Wales 
befand, fing auf der Reiſe deſſelben von Petersburg hierher Feuer und mußte 


in Bromberg verlaſſen werden. 

Grünberg, 2. Dezember. Nach ſoeben aus Leipzig hierher gelang⸗ 
ten Nachrichten iſt der flüchtige Bürgermeiſter Bratſch aus Deutſch⸗ 
Wartenberg in Roderau bei Leipzig erkannt und feſtgenommen worden; 
ſein Eintreffen in Grünberg wird heut oder morgen erwartet, wo ihn 
wohl vorläufig das Inquiſitoriat aufnehmen wird. (Schl. Z.) 

Bayern. In Beziehung auf eine mehrfach von den Zeitungen 
beſprochene tragiſche Epiſode des Main-Feldzuges wird jetzt folgende 
Erklärung veröffentlicht: 

„Wiener Blätter zuerſt und dann auch andere, ſelbſt bayeriſche, und 
neuerdings die Broſchüre „Der Bundesfeldzug in Bayern im Jahre 1866, 
erſte Auflage S. 58“, haben die Nachricht verbreitet, daß Rittmeiſter Friedr. 
p. Stromer ſich deswegen erſchoſſen habe, weil ich ihm wiederholt, trotz ehr 
furchtsvoller Bemerkung“ ſeinerſeits, befohlen haben ſoll, einen von den Preu⸗ 
ßen beſetzten Wald mit ſeiner Eskadron zu ſäubern, und ich, auf ſeine Erklä⸗ 
zung, daß er feine Leute nicht „gegen alle Regel“ jo nutzlos aufopfern könne, 
us den Beſcheid gegeben hätte, ſein Kommando niederzulegen, falls ihm zur 
Ausführung el meines Befehls der Muth feble. Dieſe Erzählung beruht 
in allen ihren Theilen auf Unwahrheit. Herr Rittmeiſter Friedr. p. Stromer, 
welcher das Kommando der 4. Eskadron des 3. Chevaulegerregiments inne 
batte, das während des ganzen Feldzugs der 1. Infanteridiviſton unter Ge⸗ 
nergl⸗Major Stephan als Diviſionskavallerie zugetheilt war, hat ſich am 4, 
Juli im Bivouak hinter Kaltennordheim durch einen Revolverſchuß entleibt. 
Herr Rittmeiſter v. Stromer, der mir ſtets ein ſehr lieber Kamerad geweſen, 
ſtand alſo gar nicht unter meinem Befehl, denn ich kommandirte die 1. leichte 
Kavalleriebrigade (1. und 2. Ulanenreg.), die dem von dem General der Ka⸗ 
vallerie, Fürſten Taxis, kommandirten Kapallerie⸗Reſervekorps unterſtellt 
war. Am kritiſchen Tag des 4 Juli befand ich mich im Dorfe Langen⸗Biber 
im ehemaligen Kurfürſtenthum Heſſen, ohne jemals einen Kavallerieangriff 
auf Wälder befohlen zu haben. Ludwig, Herzog in Bayern. 
Mecklenburg. Schwerin, 2. Dezember. Die geſtern in 
Roſtock ſtattgehabte Privatverſammlung der liberal: nationalen 
Partei war von mehr als hundert, allen Richtungen der liberalen Partei 
angehörigen Perſonen aus allen Theilen des Landes beſucht und hatte 
einen ausgeprägt antipartikulariſtiſchen Charakter. Aus dem faſt eins 
ſtimmig angenommenen Programm für die Wahlen zum Reichstage theilt 
die „Volkszig.“ das Weſentliche mit: „Die Begründung des Norddeut⸗ 
ſchen Bundes iſt als der Anfang einer bundesſtaatlichen Einigung der 
deutſchen Nation freudig zu begrüßen. Die Ausdehnung dieſes Bundes 
auf die übrigen Glieder der Nation muß erſtrebt werden. In allen An⸗ 
gelegenheiten des Bundesſtaats gebührt die Regierungsgewalt dem König 
don Preußen, derſelbe führt den Oberbefehl über die geſammte Wehrkraft 
des Bundes und hat die Leitung aller auf das Kriegsweſen bezüglicher 
Angelegenheiten, ſowie der auswärtigen und der Handelspolitik. Die 
Bundesgeſetzgebung und die Beſteuerung für Bundeszwecke unterliegt der 
Mitwirkung einer freigewählten Volksvertretung, deren Zuſtimmung für 
jedes Bundesgeſetz erforderlich iſt. Das Budget für die Bundesangele⸗ 
genheiten iſt durch ein Geſetz feſtzuſtellen. Der Bundesſtaat bildet ein 
einheitliches Zoll- und Handelsgebiet und ſteht unter gemeinſamen Zoll⸗ 
und Handelsgeſetzen. Als ſonſtige Gegenſtände der Bundesgeſetzgebung 
werden hervorgehoben: die Beſtimmungen über Heimathsverhältniſſe, 
das Niederlaſſungsrecht, den Gewerbebetrieb e. Eine ſpätere Er- 
weiterung der Bundesgewalt den Einzelſtaaten gegen- 
über bleibt vorbehalten, und erfolgt im Wege der Bun⸗ 
desgeſetzgebung. Ein Bundesgerichtshof mit entſprechender Exeku⸗ 
tive iſt einzuſetzen, welcher namenlich auch über Beſchwerden wegen ver⸗ 
weigerter oder gehemmter Rechtspflege entſcheidet. Eine nothwendige Er 
gänzung und Stütze der bundesſtaatlichen Einigung bildet die von der 
Bundesgewalt zu gewährleiſtende politiſche Freiheit. Dieſelbe erfordert 
für Mecklenburg vor allen Dingen die Wiedereinführung einer konſtitu⸗ 
tionellen Verfaſſung mit freigewählten Vertretern des ganzen Landes. 

Nach Annahme des Wahlprogramms ſchlug man den ſechs Wahl⸗ 
freifen in M.⸗Schwerin und dem einen Wahllreiſe in M.⸗Strelitz 15 
Perſonen vor, von denen die bekannteren Namen ſind: Julius Wiggers, 
Moritz Wiggers, Bürgermeister Pohle in Schwerin, Dr. Kippe in Roſtock, 
Dr. Schnelle in Schwerin, Pogge⸗Poelitz, Advokat Wachenhuſen⸗Boizen⸗ 
burg, Bürgermeifter Zaſtrow in Roſtock, Regierungsrath a. d. Proſch in 
Schwerin, der frühere Parlamentsabgeordnete Reinhard und Thünen⸗ 
Tellow. Moritz Wiggers iſt bekanntlich in Mecklenburg durch ein beſon⸗ 
deres Geſetz von der Wahl ausgeſchloſſen. Gerade deshalb aber wollte 
ihn die liberal - nationale Partei für würdig der Wahl zum Abgeordneten 
erklären. — Als nach Schluß der Verſammlung die Anweſenden zum 
Mittagseſſen verſammelt waren, wurden dieſelben durch das die Publika⸗ 
tion des Wahlgeſetzes und die Ausführung deſſelben enthaltende Regierungs⸗ 
blatt überraſcht. Das Wahlgeſetz iſt gerade fo veröffentlicht, wie es zwi⸗ 
ſchen Regierung und Ständen verabredet iſt und enthält demnach die 
weſentlichſten Abweichungen vom Reichswahlgeſetze. Die Anfertigung 
der Wahlliſten ſoll noch bis Mitte diefes Monats vollendet werden. 

Aus Thüringen, 1. Dezember. Geſtern hat der Herzog 
von Schwarzburg⸗Rudolſtadt das Wahlgeſetz für den Nord⸗ 
deutſchen Bundestag vollzogen. Es iſt faſt buchſtäblich das in Preußen 
publizirte Geſetz. Da das Ländchen nur einen Deputirten abzuſchicken 
hat, ſo wäre die Operation auch zu umſtändlich geweſen, für ihn noch ein 
beſonderes Wahlgeſetz anzufertigen. Eine Ausführungs⸗Verordnung des 
Miniſteriums ift gleichzeitig erlaſſen, Die Regierung ift bemüht geweſen, 
durch dieſe Verordnung jeden Verdacht, als wolle ſie einen illegalen Ein⸗ 
fluß auf die Ermittlung der Wahlergebniſſe ausüben, zu beſeiligen. Schon 
das Wahlgeſetz ſchreibt vor, daß zur Wahlhandlung nur Gemeindebeamte 
zuzuziehen find, die kein Staatsamt bekleiden. Die Ausführungs Veror⸗ 
dnung erweitert dieſe heilſame Beſchränkung noch, indem ſie bezüglich der 
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Zuſammenzählung der abgegebenen Stimmen leitet, aber unter Zuziehung 
zweier Mitglieder des Stadtraths von Rudolſtadt, die kein Staatsamt 


bekleiden. (B. B. Z.) 
O eſtreich. 

Wien, 30. November. Man glaubt hier zu wiſſen, daß die be⸗ 
vorſtehenden Veränderungen im bahriſchen Miniſterium durch 
eine Meinungsdivergenz wegen der Konzentration des deutſchen Südens 
herbeigeführt ſind. Herr v. d. Pfordten wünſcht, daß Bayern auf 
die Organiſirung des Südbundes Verzicht leiſte, weil er der Ueberzeu⸗ 
gung iſt, daß ein Verſuch, den Südbund zu organifiren, Preußen Veran⸗ 
laſſung zur Erneuerung der Feindſeligkeiten bieten werde. Der König 
und der nunmehrige Chef des Kabinets, Herr v. Neumayr ſehen in 
dieſer Organiſation keine Gefahr. Es handelt ſich darum, einen Mini⸗ 
ſter zu finden, der ſich der Aufgabe unterzieht. Mit Freiherrn v. Edels⸗ 
heim iſt unterhandelt worden, aber ohne Reſultat. Man ſpricht hier 
jetzt von Verhandlungen mit Heinrich v. Gagern. — Die Trup⸗ 
pendislokationen nach Galizien find officiel dementirt, aber wie 
gewöhnlich ſchließt das Dementi über das Ziel hinaus. Allerdings wird 
Galizien mit Artillerie und Kavallerie ſtärker belegt, weil die Verpflegung 
dort minder koſtſpielig iſt. Aus gleichem Grunde wird Infanterie in 
verſtärktem Maße nach Böhmen verlegt in die Nähe der ſächſiſchen Grenze. 
Mag das Motiv der wohlfeileren Verpflegung auch nicht das allein lei⸗ 
tende ſein: jedenfalls deckt es die Maßregel, und es iſt kein Grund vor⸗ 
handen, ſie ganz abzuleugnen. — Der Abſchluß des Domänengeſchäfts 
iſt an den harten Bedingungen der Pariſer Banliers geſcheitert. 

— Ein Dementi der Wiener Abendpoſt richtet ſich gegen die 
„Allg. Ztg.“, in welcher ein Korreſpondent — unter anderen Sympto⸗ 
men einer unfreundlichen Haltung Oeſtreichs dem nachbarlichen Rußland 
gegenüber — als Thatſache hervorhebt, daß Kaiſer Franz Joſeph „den 
ruſſiſchen Wunſch, den Prinzen Alexander von Heffen, Bruder der Kai⸗ 
ſerin von Rußland, zum Oberkommandirenden in Galizien zu ernennen, 
zurückgewieſen habe.“ 5 

— Aus Wien wird der „Trieſt. Z.“ über die Angelegenheiten der 
Marine geſchrieben: „Die kleineren Panzerſchiffe werden umgeändert, 
ſie werden weniger Geſchütze, dafür aber ſchwere Armſtrongkanonen er⸗ 
halten. Der Bau der beiden neuen Kriegsſchiffe „Liſſa“ und „Helgo- 
land“ iſt geſichert. Auch geht man mit dem Plane um, das Linienſchiff 
bis auf die unterſten Batterien zu raſiren, es mit einer Art Blockhaus 
zu verſehen und zu panzern. Im Ganzen wird die öſtreichiſche Flotte jo 
hergerichtet, daß ſie zum Frühling für alle Eventualitäten bereit iſt. Die 
Abweſenheit des Viceadmiral Tegethoff wird gegen 6 Monate dauern. 
Was neuerlich in der „Allg. Ztg.“ von einem Promemoria des Admi⸗ 
rals nach der Schlacht bei Liſſa an Se. Maj. den Kaiſer über Vergröße⸗ 
rung der Flotte und den Bedarf von 12 Millionen Gulden gemeldet 
war, iſt unrichtig.“ 

(Wien, 2. Dezember. Jumitten unſerer inneren Miſère meh⸗ 
ren ſich die Anzeichen dafür, daß auch bald wieder auswärtige Verwicke⸗ 
lungen an uns herantreten werden: im Süden wie im Oſten iſt eine 
derartige Gefahr ſchon deutlich zu ſignaliſiren. Momentan iſt die gali⸗ 
ziſche Frage die bedenklichere, ſowohl weil die, ſeit der Ernennung Golu⸗ 
chowski's zum Statthalter florirende Adelswirthſchaft Oeſtreich neben den 
Ruthenen ſelbſt die polniſchen Bauern entfremdet, als auch weil Fürſt 
Gorlſchakoff entſchloſſen ſcheint, gerade hier an unſerem Hofe für 1854 
und 1863 Revanche zu nehmen und auf eine Vergrößerung Rußlands 
hinzuarbeiten, da ihm die Einſetzung eines Hohenzollern in Bukareſt vor⸗ 
läufig den Weg nach den Donaufürſtenthümern verſperrt. Was es mit 
den kategoriſchen Dementis der „Abendpoſt“ in dieſer Richtung auf ſich 
hat, möge Ihnen folgende buchſtäblich wahre, wennſchon unglaubliche 
Geſchichte beweiſen. Da der Abgeordnete Schindler in der Adreßdebatte 
unſeres Landtages auf die ruſſiſchen Truppenkonzentrirungen an der ga⸗ 
liziſchen Grenze hinwies, verwies die „Abdpſt.“ alle derartigen Gerüchte 
in den Bereich der Erfindung und erklärte unſere Beziehungen zu Rußland 
für äußerſt freundſchaftliche. Als einige Journale an dem gewundenen 
Communiqué herumtiftelten, wiederholte die „Abdpſt.“, daß zwiſchen beiden 
Regierungen das befte Einvernehmen herrſche — halb höhniſch, halb 
zornig hinzufügend, man werde ſie hoffentlich nicht zwingen, ihr Zeugniß 
dreimal abzulegen. Zur ſelben Stunde aber war in der „Korreſpon⸗ 
dence genérale“ — einer Lithographie, die hier im auswärtigen Amte 
redigirt und nur an Pariſer Journale abgegeben wird — eine bittre 
Beſchwerde darüber zu leſen, daß Rußland bei unſeren Ruthenen eine 
nationale Propaganda anzettele, um eine galiziſche Frage aufs Tapet zu 
bringen, während Oeſtreich ſeiner Verpflichtung, in Galizien keine für 
Kongreßpolen gefährliche Agitation aufkommen zu laſſen, ſorgſam genüge. 
Zur Klage über die Verläumdungen, die Rußland ſich in dieſer Beziehung 
erlaube, geſellte ſich die Drohung, Oeſtreich werde eine galiziſche Frage 
um jeden Preis hintanzuhalten wiſſen. Nun, wie es um die Berechtigung 
der Klage ſteht, wird dem Fürſten Gortſchakoff noch von 1863 her in 
friſchem Andenken leben, den Werth der Drohung mag vielleicht ſchon das 
kommende Frühjahr offenbaren. Denn es iſt ganz unzweifelhaft, daß 
einerſeits in Krakau Agenten Mierolawski's in einer Weiſe wüh⸗ 
len, die, wenn fie auch den Grafen Goluchowski nicht weiter bes 
rührt, doch unſere Reichsregierung ſchon ſehr ſtutzig macht, und 
daß andererſeits gewiſſe neue Verordnungen des Finanzmini⸗ 
ſters, die den Douaniers eine ſtrengere Grenzbewachung einſchürfen, weit 
weniger den Schmuggel als die ruſſiſchen Emiſſaire im Auge haben, die 
in großer Anzahl zu Lemberg eingetroffen ſind. Jedenfalls aber wiſſen 
wir jetzt authentiſch, was es mit unſeren innigen Beziehungen zu Ruß⸗ 
land und mit den Berichtigungen unſeres Amtsblattes auf ſich hat. Die 
intenſive Verlegenheit unſerer officiellen und officiöſen Preſſe ſcheint demnach 
nicht zu den Uebelſtänden zu gehören, deren Abſtellung Beuſt ins Auge 
gefaßt hat. — Bezüglich der italienischen Agitationen hat Baron Ricaſoli 
allerdings ein Cirkular erlaſſen, worin er ſeinen Präfekten aufgiebt, „im 
Intereſſe beider Staaten freundnachbarliche Beziehungen und innige 
Handelsverbindungen mit Oeſtreich zu kultiviren“. Allein wenn es gleich 
an Einer Stelle heißt: „mit der Erwerbung Venetiens ſei der Grund jahr 
relanger Feindſchaſt geſchwunden,“ guckt doch der Pferdefuß unmittelbar 
darauf hervor in den Worten: „wenn auch hie und da Abänderungen des 
italieniſchen Gebietes wünſchenswerth wären, fo müſſe das künftigen, fried⸗ 
lichen Kombinationen vorbehalten bleiben.“ Daſſelbe Lied ſang uns La⸗ 
marmora vor drei Jahren in der Kammer vor, als er dieſer erklärte, er 
hoffe in dem Kaiſer Franz Joſeph die Ueberzeugung zu erwecken, daß die 
Abtretung Venetiens in Oeſtreichs eignem Inkereſſe liege. Ich fürchte, 
wie in Betreffs Venedigs, ſo wird es ſeiner Zeit auch in Bezug auf Trient 
und Trieſt heißen: „und folgſt du nichtwillig, Jo brauch ich Gewalt!“ Einſt⸗ 
weilen weiß ich nur fo viel, daß den Arbeiten des officiellen ſtatiſti⸗ 
ſchen Bureaus für Italien eine Charte beiliegt, die Iſtrien, Görz und 
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aufgiebt, ihre Uhren nach der Zeit von Rom zu reguliren, auf der Tabelle 
mit den vergleichenden Zifferdaten Trient, Görz und Gradiska ebenfalls, j 
nicht wie Paris und London zum Auslande, ſondern ganz ausdrücklich 
zum Inlande gerechnet werden. Iſt das Rundſchreiben Ricaſoli's etwa | 
gar ein Seitenftüc zu den „Berichtigungen“ der „Wiener Abendpoſt“, 
ſo daß Wahrheitsliebe ebenfalls nicht ſeine ſtarke Seite wäre? 


Großbritann en und Irland. 

London, 1. Dezember. Die Ankündigung, daß der Fenier⸗Häupt⸗ 
ling Stephens von Amerika nach Irland abgereiſt ſei, hat die Regierung 
veranlaßt, die auf ſeine Gefangennehmung geſetzte Belohnung zu erneuern; 
1000 Pf. St. werden dem verſprochen, der die Behörden auf die Spur 
des Verfolgten leitet, und 1000 Pf. St. dem, der ihn feſtnimmt. In 
der ſteckbrieflichen Beſchreibung figurirt Stephens als ein ſtark gebauter, 
breitſchultriger Mann von 42 Jahren, 5 Fuß 7 Zoll hoch, mit blondem 
Haar, kahlem Scheitel, vollem, röthlichem, mit Grau untermiſchtem 
Barte, breiter Stirn, ſanften Augen, im Ganzen angenehmen Geſichts⸗ 
zügen, mit bemerkenswerth kleinen und wohlgeformten Füßen; wenn er 
ſpricht, hat er eine eigenthümliche Vewohnheit, das linke Auge zu ſchließen. 
Von einzelnen amerikaniſchen Blättern werden allerlei wahrſcheinliche und 
unwahrſcheinliche Erzählungen von ſeiner Abreiſe, ausgeſchmückt mit 
romantiſchen Zuthaten, in die Welt geſandt, offenbar, um die engliſchen 
Behörden von der Spur zu bringen und zu verwirren. Die Verhaftungen 
und Beſchlagnahmen wiederholen ſich auf der Inſel. Die militäriſchen 
Beſatzungen find nach und nach erhehlich verſtärkt worden, und ſeit Mitte 
woch verweilt auch der Höchſtkommandirende der Truppen in Irland, 
Lord Strathnairn, wieder in Dublin. 


Frankreich. 

Paris, 1. Dezember. Das „Memorial Diplomatique“ ſtellt die 
Reiſeplane der Kaiſerin als bereits aufgegeben hin; die Umgebung Euge⸗ 
niens dagegen bleibt dabei, daß die Pilgerfahrt doch ſtatt finden werde. 
„Wenn,“ ſagt ein franzöſiſcher Staatsmann, „die Reiſeplane der Kaiſe⸗ 
rin wirkich zur Ausführung gelangen, jo darf man überzeugt ſein, daß 
dieſes Uuternehmen dann im unmittelbarſten Zuſammenhange mit dem | 
allgemeinen Arrangement ſteht, das Frankreich im Verein mit andern 
Mächten dem Papſte vorſchlagen möchte, um ihm die Ueberzeugung ein⸗ 
zuflö ßen, daß man ihm nur in ſeinem eigenen Intereſſe Rath entheile. 
Die Reiſe der Kaiſerin wäre darnach nichts als eine gewiſſermaßen inter⸗ 
nationale Manifeſtation um darzuthun, daß der Papſt nicht nöthig habe, 
Rom zu verlaſſen, weil Niemand ihm übel wollte!“ — Heute nimmt 
die große Transportfregatte „Gomer“ in Civita Vecchia das 29. Linien» 
Infanterie⸗Regiment an Bord, um es nach Frankreich überzuführen und 
Donnerſtag zur weiteren Abholung von Kriegsmaterial ꝛc. nach jenem 
Hafen zurückzukehren. Nächſten Montag und Dienſtag werden die Fre⸗ 
gatten Orinoco und Canada zwei andere Regimenter von Civita⸗Vecchia 
abholen. Der Stab des Generals Pothes allein bleibt bis zum 15. De⸗ 
zember in der ewigen Stadt zurück. 

Das „Journal des Debats“ bemerkt in Bezug auf die von Wien 
aus unter den haunoverſchen Offizieren verbreitete Flugſchrift Folgendes f 
„Es ſcheint uns, daß König Georg, wenn er wirklich der Verfaſſer ift, 
ein wenig feine Stellung als abgeſetzter Fürſt mißbraucht und ſich nichts 
weniger als großmüthig alten Dienern gegenüber zeigt, die ihn nicht ver⸗ 
rathen und keine Verantwortlichleit für die Ereigniſſe tragen, von denen 
das Welfenhaus ſo ſchwer betroffen worden iſt. In einem ſolchen Falle 
halten wir es für das Gerechteſte und Beſte, daß man es Jedem anheim 
giebt, nach den Eingebungen ſeines Gewiſſens zu handeln.“ 

Heute reiſen die franzöſiſchen Unterhändler, welche die Verhandlun⸗ 
gen Betreffs des Abſchluſſes des franzöſiſch⸗öſtreichiſchen Handelsvertrages 
fortführen ſollen, die Herren Herbert, Barbier und Ozenne, nach Wlen 
ab. Man glaubt, daß in zwei Sitzungen Alles beendet fein wird. Was 
den Einfuhrzoll auf franzöſiſche Seide in Oeſtreich betreffe, fo ſoll der⸗ 
ſelbe im Handelsvertrage von 250 auf 120 und nach fieben Jahren auf 
60 Gulden ermäßigt werden. 

Paris. 3. Dezember. Der heutige „Moniteur“ bringt folgende 
Nachrichten aus Mexiko, welche bis zum 1. November reichen: Kaiſer 
Marimilian befand ſich ſeit dem 27. Oktober in Orizaba; über die Dauer 
feines Aufenthalts daſelbſt war nichts Näheres befanut. Marſchall Ba⸗ 
zaine hatte ſich am 10. Oktober nach Mexiko zurückbegeben. Außerdem 
werden zwei Niederlagen gemeldet, welche die republikaniſchen Truppen am 
15. und 21. Oktober erlitten haben. Dagegen wurde eine aus den öſt⸗ 
reichiſchen Freiwilligen und mexikaniſchen Truppen beſtehende Kolonne am 
18. Oktober von den Republikanern geſchlagen. 14 

Compi egne, 29. Novbr. Der Kaiſer wurde am letzten Mitt 
woch von einem leichten Unwohlſein auf der Jagd befallen, wohnte dem 
Diner jedoch an. Nach demſelben wurden die Schmerzen ſtärker, und 
die Aerzte verordneten ein Bad, was ihm Erleichterung verſchaffte. Er 
ſcheint ſich übrigens jetzt ſtürker zu fühlen und freut ſich darüber, daß der 
Winter ein ſtrenger zu werden verſpricht, weil er dann tüchtig Schlittihuß 
laufen könne. Es iſt jetzt ganz aufgegeben, den Kaiſer nach dem Süden 
zu ſenden. Längere Zeit war die Rede davon und man wollte deshalb 
die Kammern bereits am 26. Nov. zuſammenberufen. 9 

Italien 

Florenz, 2. Dezember. Eine Kommiſſion, welche ſich mit der 
Organiſation in der Armee und der Rekrutirungsfrage beſchäftigen ſoll, 
ift niedergeſetzt worden. — General Fleury hat ſich nach Venedig begeben. 

— Das „Giornale di Roma“ beſtätigt, daß Pius IX. am 4. 
Dezember nach Civita Vecchia geht, „um die dortigen Feſtungswerke zu 
beſichtigen“, welche von den Franzosen fehr verſtärkt wurden. Ob gleich⸗ 
zeitig der Papſt bloß einen Blick auf die vor der Feſtung geſammelten 
europäiſchen Flaggen werfen, oder an Bord gehen und den italieniſchen 
Staub von den Fußen ſchütteln wird, iſt noch immer nicht ganz ausge⸗ 
macht. Vertreten ſind vor Civita Vecchia die engliſche, ſpaniſche, preu⸗ 
biſche und nordamerikaniſche Flagge; iſt diefe Demonſtratlon, denn eine 
ſolche ift es allerdings, gegen Italien gerichtet oder eine bloße Formalität, 
um den Abzug der Franzoſen zu beobachten und dem Ende der fremden 
Invaſion auf italleniſchem Boden Salutſchüſſe zuzudonnern? Franzb⸗ 
ſiſcherſeits will man nichts von europälſchem Mißtrauen wiſſen und 
preiſt deshalb das Zeitalter an, wo auch Staaten wie England, Preußen 
und Nordamerika mit den katholiſchen Mächten dem heiligen Vater „diese 
glänzende Huldigung darbringen und dem Ziel, das die franzöſiſche Re⸗ 
gierung ſtets im Auge gehabt hat, Gerechtigkeit angedeihen laſſen“. 

Die „Unita Cattolica“ giebt eine Ueberſicht über die dermalige 
Stürke des päpstlichen Heeres, die im jetzigen Augenblicke bemerkenswerth 
it. Der Bapit hält ein Linienregiment von 2500, ein Zuavenbataillon 
von 2000, ein Bataillon inländiſcher Jäger und eines auslündiſcher 
Karabiniert, jedes von 1000 Mann. Ju dieſen 6500 Mann kommen 
2200 Gensd armen mit einer Schwadron zu Pferde, dann zwei Dra⸗ 


daß zwar ein vom Regierungspräſidium zu ernennender Kommiſſar die erſchienenen amtlich en Kundmachung, welche den italieniſchen Eiſenbahnen 


A 
u ka 


goner⸗Schwadronen zu 300 Mann und eine Depot» Schwabron, ſowſe 


drei Batterien, jede zu acht Stück Geſchützen, ferner eine Genie Kom⸗ 
pagnie, ein Bataillon Miliztruppen von 800 Mann und endlich die 
Legion von Antibes, die 1000 Mann ſtark iſt und 1200 Mann ſtark 


ſein ſoll. Der Papſt beſoldet vier Generale, von denen General Kanzler Lehrer Kierſte 


zugleich Waffen⸗Miniſter iſt. 
Rußland und Polen. 

D Aus Polen, 29. Novbr. Auf die von mehreren Hundert 
Bewohnern der Fabrikgegenden um Donska wola, Sieradz ꝛc. eingereichte 
Petition wegen Legung einer Bahn durch jene Gegenden nach Kaliſch 
und zur preußiſchen Grenze iſt eine Beſcheidung dahin eingegangen, daß 
an Ausführung des Bahnprojelts in der bezeichneten Richtung ſchon ge⸗ 
dacht werden wird, wenn die Zeitumſtände ſich dafür eignen werden. Im 
Augenblicke ſei dafür weiter nichts zu thun, da es noch nicht feſtgeſtellt 
iſt, ob und wie man von Breslau aus nach unſerer Grenze bauen werde. 
Nach dieſem Beſcheide zu urtheilen, hängt alſo die Legung der dieſſeitigen 

ahnlinie gänzlich davon ab, wie man in Preußen damit vorgehen wird. 

Für die Deutſchen aus der Gegend um Lodz, aus Lodz ſelbſt 
und andern Fabrikſtädten, welche in der letzten Inſurrektion ihrer Habe 
beraubt und brotlos geworden waren, erſt eine geraume Zeit in den Ba⸗ 
racken bei Warſchau auf Staatskoſten verpflegt, im Frühjahr 1864 nach 
dem Süden Rußlands gefördert wurden — es waren gegen 9000 See⸗ 
len —, hat die Regierung gegen 250,000 Rubel ausgegeben. Dieſes 
Geld ſollte durch Kontribution von den Kompromittirten nach Verhält- 
niß des Vermögens und der Verſchuldung erſtattet werden, iſt aber jetzt 
niedergeſchlagen und dem Staatsſchatz aufgelegt worden. 


Vom Landtage. 


Haus der Abgeordneten. 

. Berlin, 3. Dezember. Geſtern und heute wurde den ganzen Tag 
hindurch an der Gasbeleuchtung im Sitzungsſaal des Abgeordneten⸗ 
auſes gearbeitet, die drei broncenen Gaskronen gaben dem Saale ein glän⸗ 
Fendes Ausſehn, jede Flamme iſt mit einem Cylinder und einer Glocke aus 
Mülchalgs (Kugelform) umgeben. Die Krone in der Mitte trägt 48, die 
eiden Seitenkronen je 36 Flammen. An der Journaliſten⸗Tribüne find 
eine Beleuchtungs⸗Apparate angebracht. Heute Abend findet eine Probe⸗ 
beleuchtung ſtatt und in den nächſten Tagen wird wobl Schon bei der früh ein⸗ 
tretenden Duntelbeit Nachmittags zwiſchen 2 und 3 Uhr beleuchtet werden, 
Ob es dagegen zu eigentlichen Abendſtzungen kommen wird, muß dabinge⸗ 
ſtellt bleiben. Es wird trotz Alledem und Alledem ſich kaum ermöglichen 
Iafjen, das Budget bis zum 15. d. M. durchzuberathen. Der Schluß der 

lion wird jetzt allgemein vor der letzten Januar⸗Woche nicht für wahr“ 
eich gehalten, da man füglich nicht umhinkönnen wird, 8—10 tägige 


eihnachtsferien zu geben, welche ſpäteſtens am 20. d. M. eintreten möchten. 
Am Dienſtag, Mittwoch und Sonnabend der laufenden Woche gedenkt der 
Pfäſident v. Forckenbeck den ganzen Reit des Budgets bis auf den 
litär⸗ und Maxine⸗Etat abzuwickeln und jene Etats zu Anfang der 
ten Woche auf die Tagesordnung zu ſetzen. Wenn, was immerhin 
Möglich iſt, die En-bloc-Annahme des Militär Etats erfolgt, fo könnte die 
ſchlußberathung des Budgets allerdings am 12. oder 13. d. M. eintreten, 
bei eingehender Berathung des Militär» Etats dagegen iſt dieſe Abſicht un⸗ 
ausfübrbar. Am Donnerſtag wird, wie geſtern ſchon gemeldet worden, die 
chleswig⸗Holſteiniſche Debatte, dagegen die Dotations⸗Dehatte erſt am 
reitag auf die Tages⸗Ordnung gelegt werden. — Die beutige Kommis⸗ 
onsbergthungen haben das dem Abgeordnetenhauſe vorgelegte Material 
weſentlich gefördert. Das Geſetz über das Lehnsweſen in Pommern iſt mit 
uweſentlichen Faſſungs⸗Aenderungen angenommen worden (Plenar⸗Refe⸗ 
zent iſt der Abg. v. Köller.) Ebenſo haben die vereinigten Kommiſſionen für 
Handel und Juftiz beſchloſſen, das Geſe über die Befugniſſe der Handels · 
er unverändert anzunebmen, das Juſtizminiſterium war bei der Bes 


rathung durch d b. Juſtizrath Pape, andelsminiſterium durch den 
Ge 49 Rath Eck vertreten. Für die Juſtiskommiſſion referirte der Abg. 
Ge Fit ie Handelkommiſſion der Abg. Röpell er Erftgenannte 


pell. 
wünſchte das Geſetz auf die Schiffsmäkler einzuſchränken, die Kommiſſion 
kat dieſer Anſicht jedoch nicht bei. Ebenſo fand das Bedenken, daß durch 
Annabme des 1105 die amtliche fides des Mäklers alterirt würde, indem 
fie ſich verleiten laſſen könnten, Kommiffionäre zu werden, keinen Anklang 
zud es erfolgte pure die Aunabme des Geſetzes. Mit dem Referate für das 
Menum ift der Abg. Nöpell betraut. Die Kommiſſion für Eintheilung der 
Wablbezirke in den neuen Provinzen hat beſchloſſen, ihre Vorberathungen bis 
ach pte Bereinigung der Herzogthümer Schleswig⸗Holſtein mit der 
breußiſchen Monarchie und zunächſt bis nach der bevorſtebenden Debatte da⸗ 
tüber zu vertagen 


ep E n 
Lokales und Provinztelles. 
Poſen, den 4. Dezember. 

— So weit wir Gelegenheit hatten, aus dem für die Oeffentlichkeit 
usgelegten Stadthaushaltsctat zu erſehen, wurde bel dem Etat für die 
ommunallehrer von 32 Lehrern nur ein einziger mit 50 Thlr., 
agegen von den 13 an der Mittelſchule angeſtellten Lehrern vier mil 50 
eſp. 30 Thlr. Gehaltszulage bedacht. Wie wir hören, ſollen einige der 
ommunallehrer an die Stadtverordneten eine Vorſtellung eingereicht 
nd gebeten haben, auch fie bei der jetzigen Theuerung mit einer Zulage 
zu berücksichtigen. Es iſt viel Aussicht, daß die Stadtverordneten dieſe 
Wicht berückſichtigen werden, da ſie dieſelbe nicht zurückgewieſen, ſon⸗ 
bern erklärt haben: ſolche bei Feſtſtellung und Annahme des neuen Etats 
och einmal in Erwägung ziehen zu wollen. Wenn wir denjenigen Leh⸗ 
dern an der Mittelſchule, welche jetzt eben mit einer Gehaltszulage be⸗ 
dacht worden find, dieſelbe von ganzem Herzen gönnen, fo müſſen wir 
doch an den vorjährigen Antrag der ſtädtiſchen Schuldeputation, der da⸗ 
bin ausging, daß die Lehrergehälter von je 5 zu 5 Jahren mit 50 Thlr. 
Zulage verbeſſert werden, wieder erinnern. - 
ü Laut eingezogenen Erkundigungen bezieht 


Bekanntmachung. 


Erfabrungsmäßig tritt während der Weib⸗ 
yechtggeit — ſehr bedeutende Steigerung des 
oſtpäckerei⸗Verkebrs ein. Zwar werden Sei 
{eng der Poſtbebörden die umfaſſendſten Maß 
degeln getroffen, um die ordnungs mäßige Ex 
Geitzon der außerordentlich zablreichen Packet _ 


geben und etwaige ältere 


lich gemacht werden. 


du 5 Die Bedingungen 
f ‚Das 11 een im Stande, auch Bekanntmachung. tur einzuſehen. 5 
einer Seits dazu beizutragen, daß jener unge-] Die Niederlaſſung eines zweiten promovir⸗ oſen, den 28. November 1866. 
wobulich ſteigende Verkebr pünktlich bewältiot|ten Arztes in bieſiger Stadt wird alleiſeitig Der Magiſtrat. 
Arde; ſobald nicht der überwiegend größtef dringend gewünſcht. Die Stadt und Um egend kti 

bell jener Sendungen erſt in den letzten Ta⸗Jvietet für zwei Aerzte ausreichende Praxis. Anktion. 


den b 


ungen nicht auf die legten Tage und die äußer⸗ 
ften riſten hinauszurücken, vielmehr im eige „/ 
— ntereſſe und zur Förderung des Ge. 
deren dwerkebrs auf eine angemeſſene frühzeiti⸗ 
— a endung jener Päckereien Bedacht zu 


der Name des 


* 


— — 


Poſen, den 1. December 1866. 
Königl. Ober-Poſt⸗Direktion. 


ei de en zuſammentrifft. Es ergeht] Der zweite Arzt hat eine anſebnliche Beihülfe 
Nasal AR en das Kersten ja aus der Kämmerei⸗Kaſſe zu erwarten. 

ufgabe der Bädereien mit Weibnachts⸗Sen⸗] Wronke, den 28. November 1866. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung 
Die im Stadtwaage⸗ Gebäude 
leg wird empfohlen, daß die Sint: Unie 1 @eliern und . I. obne 
wird em n, daß die Signatur] darunte ichen Keller „Al, un 
And e auf den! Keller ſollen für die Zeit vom 1. April 1867 
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Lehrer Nawrocki 1831 angeſtellt jetzt 550 Thlr., nach dem was der⸗ 
ſelbe durch feine Dienftiahre an Gehalt bezogen, kommt auf ein Jahr im 
Durchſchnitt 3522/, Thlr. 

1831 angeſt. jetzt 550 A im Durchſchn. 335 Al. 


ELnappe 1838 500 5 


Scholz 1844 =: 500 . 328 . 
= Jacobſohn 1842 « 3450 . 328 s 
„Merzbach 1842 » 450 =» . 328 . 
Cynka 1845 150 D 332 4 
„Kilinski 1845 ⸗ „ 450 ͤ⸗ . 332 . 
„ Rakowicz 1846 = 400 E 308 
(ietzt mit 50 Thlr. Gehaltszulage bedacht 

* Skalski 1846 4 . 400 Eh . 5 * l 308 0) 
„ Wiezewski 1849 = 400 . 330 
» Graeter 1850 2 Angel . 335 = 
jetzt mit Zulage von 50 Thlr. 

= Hubert 1850 * * 5 * . 8 3 335 n 
jetzt mit Zulage von 50 Thlr. 

„ Ogurkowski 1811 400 1 5 3 309 9 0 
Krieger 1851141 380 . 8 
„ Padwelitzkti 18819: 420 5 . 316 
(mit 30 Thlr. Zulage) 

Hecht 18522 ĩů » 1 
(mit 50 Thlr. Zulage) 

Dakowski 1853 380 s 284 
= Briefe 1855 = 350 - . 281 
„Klatt 183958 359009 = 23 
5 Igel 1860 * = 330 „6 * * 281 * 
„Weimann 18614 330 - 285 
Heinze 1561 >» . 350 ae 1 Br 
= Keyl FFP 
„ Hozakowski 1811 300 e 
* Genz 1861 * * 300 „ „* * 271 . 
* Hoffſtaed 1861 * = 300 „ * 4 271 5 


Die 6 nächſtfolgenden Lehrer führen wir nicht an, da ihr Gehalt 
dem des letzten gleichkommt, die 5 letzten Lehrer beziehen & 280 Thlr. 

Die Gehälter zerfallen in 10 Klaſſen: 550, 500, 450, 420, 400, 
380, 350, 330, 300, 280. Ware es da nicht an der Zeit, fie mit 
300, 400, 500 und 600 Thlr. zu normiren ? 

Wie wichtig die Schulen geworden, welchen Dienft fie geleiftet, dies 
haben uns die legten Ereigniſſe zur Genüge erwieſen; von oben herab iſt 
dies auch vielfach anerkannt und in Erwägung deſſen hat auch das hohe 
Staatsminiſterium in dem Staatshaushaltsctat eine bedeutende Summe 
für die Verbeſſerung der Lehrergehälter bei der Landesvertretung bean⸗ 
ſprucht und zur Beſtätigung vorgelegt. Von dieſer Summe haben jedoch 
die Lehrer der großen Städte nichts zu erwarten, und ſo bleibt es die 
Pflicht der Kommune, dem Beiſpiel des Staats zu folgen und dieſem 
Uebelſtande abzuhelfen, damit endlich die Lehrer wenigſtens den Kommu⸗ 
nalbeamten auch im Gehalte gleichgeſtellt werden. 


, Das dies jäbrige Bibelfeſtl. Das 49. Stiſtungsfeſt der Poſener 
Bibelgeſellſchaft, wurde am 2. Dezember e. Abends in der Kreuzkirche durch 
Gottesdienſt begangen, in dem Herr Oberpfarrer Anderſon aus Schwerin 
a, W. die Predigt bielt und Herr General- Superintendent D. Cranz den 
Bericht erftattete. Auch diesmal wurden 50 Bibeln unter arme Schulkinder, 

ie in der Kirche verſammelt waren, vertheilt. zen find rend 
des verfloſſenen Verwaltungsjabres von dem Bibellager der Geſellſchaft 802 
Bibeln und 632 Teſtamente verausgabt worden. 

In der „Boſſiſchen Zeitung“ leſen wir vom 11. November aus 
Berlin Folgendes: 

„Die Kleinkinder Bewahr-Ayftalten, welche unter dem Protectorat Ihrer 
Majeität der Königin Wittwe beſteben, baben in dem letzten Jahre, wo die 
patriotiſche Begeiſterung die Bade der Liebesgaben abſorbirte, manchen ber 
deutenden Ausfall erlitten. Um das Defieit zu decken, bat Herr Proſeſſor 
C, eines ibrer Vorſtandsmitglieder, übernommen, den Ertrag der von ihm 
gebaltenen wiſſenſchaftlichen Vorträge denſelben zu widmen. 

Wenn nun in der Reſidenz dergleichen Kalamiläten eintreten, fo iſt es 
wobl nicht zu verwundern, daß es bei uns, wo die Mittel über die wir zu ge⸗ 
bieten haben, weit 2 de iind, mit dieſer Auſtalt noch trauriger ausſiebt. 
Um alſo ibre fernere Exiſtenz zu ermöglichen, haben ſich auch bier einige muſi⸗ 
kaliſche Herren und Damen erboten, ibre Talente zum Beſten dieſes wobl 
tbätigen Zweckes zu verwerten, und zuweilen kleine Dilettanten⸗Konzerte 
zu veranſtalten, deren Ertrag der genannten Anſtalt zufließen ſoll. Das 
erſte derſelben wird am 12. d. M. ftattfinden, in welchem Lokal iſt noch nicht 
beſtimmt. Unter gütiger Leitung des Herrn Schön wird darin, außer meh⸗ 
reren Sologeſaͤngen von bochgeſchätzten Dilettanten, das Melodrama mit 
Cboren aus „Prezioſa“ von Weber zur Aufführung kommen, und wir 
wünſchen von Herzen, daß die edlen Bemühungen der Konzertgeber durch 
einen recht guten Erfolg belohnt werden möchten. 

— Längere Zeit bindurch bat Herr Zobel unſerer Nachbarſtadt Bres- 
lau eine böchit angenebme Unterbaltung vorſchafft durch Vorfübrung feines 

oo plaſtiſchen Gartens, d. b. einer Ausſtellung ausgeſtopfter Thiere. 
Jutereſſant und zugleich belebrend iſt, was der Beſitzer dieſer umfangreichen 
Sammlung dem Thierleben abgelauſcht, und nach Kaulbachs Zeichnungen 
arrangirt, treu, natürlich wie lebendig wiedergegeben hat. Ueberall, wo Herr 
Bobel feinen zooplaſtiſchen Garten ausgeſtellt hatte, hat derſelbe Bewunde⸗ 
rung erregt, und ſich des reichiten Beſuchs erfreut. 55 

Dem Vernehmen nach gedenkt Herr Zobel in nächſter Zeit mit ſeiner 
Sammlung nach Poſen zu kommen, und lenken wir im Voraus die Aufmerk⸗ 
8 des Publikums auf dieſe, derartig hier noch nicht gefebene in der That 
ebenswürdige Sammlung. 

— [Durch den a ng] wurden vorgeſtern Abends vier Kühne 
von dem Kleemannſchen Bollwerke losgeriſſen und ſtromabwärts getrieben. 

— [Öefundene Leiche.] Am Sonntag Nachmittag wurde auf dem 


EIER 


freien Platze des Grundftüds Graben Nr. 5. in der Nähe des Mamrotbſchen 
Holzplatzes die Leiche des früberen Oekonom Anton Drwenski aufgefunden. 
Anſcheinend war der Verunglückte, welcher vorher längere Zeit m Stadt 
lazareth krank gelegen batte, dort erfroren. Die Leiche ift nach der Todten⸗ 
kammer des bieligen Stadtlazareths geſchafft worden, _ 

+ Neuſtadt b. P., 30. Novbr. Der Mareinkowski⸗ Verein de 
Buler Kreiſes zur Unterſtützung der lernenden Jugend bielt am 21. d. Mis. 
in Grätz im Saale des Gaſthofsbeſitzers Goſtomski eine Kreisverſammlung, 
bei welcher ſich eine größere Anzahl Mitglieder betheiligte. Der Vorſitzende 
des Vereins erſtattete zuvörderſt Bericht über deſſen Wirkſamkeit während 
feines 25 jährigen Beſtebens, nach welchem von den Kreismitgliedern 6600 
Thlr. beigetragen und mit welcher Summe 123 katholiſche Jünglinge zu ihrer 
Fortbildung unterſtützt wurden. Hierauf wurde der Bericht der General- 
Direktion für das Jahr 1865 und das in der Generalverſammlung aufge⸗ 
nommene Protokoll verleſen, worauf der Vereins Rendant über den Stand 
der Kaſſe Bericht erſtattete. Für das laufende Jahr ſind von den Mitglie⸗ 
dern des Buker Vereins, deren Zahl ſich auf einige 60 beläuft, 265 Thlr. 
beigeſteuert worden. Eine Privatſammlung zur Unterſtützung eines talent⸗ 
vollen jungen Mannes, welche in der Verſammlung angeregt wurde, trug 
13 Thlr. 28 Sgr. ein. Der zeitige Vorſtand des Buker Vereins beftebt aus 
den Herren: Probſt Hebanowski von hier, Dr. Pawlowski aus Buk, Probſt 
. . aus Buk, v. Cbrzanowski aus Szewee und Bürger Großmann 
aus Grätz. 


Telegramme. 


Berlin, 4. Dezember. Der Kriegsminiſter iſt geſtern Abend 
eingetroffen. Mehrere Morgenblätter melden, der Unterſtaatsſekre⸗ 
tür Müller im Juſtizmiuiſterium ſei penfionirt. i 2 

London, 3. Dezember. Die Reformdemonſtration verlief 
30000 Das Wetter war ſchlecht. An dem Zuge nahmen höchſtens 
30,000 Perſonen Theil, von denen blos der vierte Theil auf dem 
Verſammlungsplatze auweſend war. 


Aus ehrwürdiger Hand. 
. Die Erhaltung und neue Erregung der geſunden Lebensthätigkeit nach 
wiederholten Krankheitsfällen hat dem Malzextrakt-Geſundheitöbier und der 
Malz. Geſundheits⸗Cbokolade des Hoflieferanten Herrn Jobann Hof in Ber⸗ 
lin (Neue Wilbelmsſtr. 1.) die ehrende Stellung gegeben, vermöge welcher ſie 
zum Handelsartikel aller Lander geworden find. 3 
Wir geben diesmal nicht auf die vielen Leidenden der Heilanſtalten zurück, 
welche nach ihrer Geneſung dem Fabrikanten ihren Dank in großer Zahl per⸗ 
ſönlich abſtatten — die geleſenſten Zeitungen der Reſidenz brachten im Laufe 
dieſer Woche die in dieſer Art wobl einzig daſtehenden Anerkennungen von 
25 Heilanſtalten in Betreff der erpropten Heilwirkung der Hoff ſchen Malzfa⸗ 
brifate — jondern wir wollen bier lediglich Akt nehmen von ihrer [ongiähripen 
Bewährtbeit, indem ſchon vor Jahren dieſelbe Heilkraft in den Hoff ſchen 
Malzfabrifaten gewirkt bat, und bringen darum ein Schreiben des bochgeebr⸗ 
ten Herrn Paſtors Dr. Momberg aus Woldiſch⸗ Tychow (Kreis Belgard) 
vom 20. Auguſt c., welches im Auszuge lautet: „Vor zwei Jahren habe ich 
durch den Genuß von einem großen Quantum Malzextrakt meiner durch wie⸗ 
derholte Krankheitsfälle geſchwächten Körperkonſtitution neue Lebenskraft 
zugeführt und im vorigen Jabre durch anhaltenden Gebrauch des Malzpul⸗ 
vers (der nunmehrigen Malz Geſundheits⸗Cbokolade) einen ſehr läftigen 
Schleimbuſten beſeitigt, und Ew. W. ſchon damals meinen verbindlichſten 
Dank ausgeſprochen.“ (Wiederholte Beſtellung per Eilgut.) - 
j ; er Paſtor Pr. Romberg. 
Von den weltberühmten patentirten und von Laiſern und rigen 
anerkannten Johann Hoffichen Malzfabrikaten: Malzextrakk⸗Geſund⸗ 
heitsbier, Malz-Geſundheits⸗Ehokolade, Malz Geſundheits⸗Cho⸗ 
koladen-Pulver, Bruſtmalz⸗Zucker, Bruſtmalz⸗Bonbons zc. halten 
ſtets Lager in Poſen die Herren Sehn. Eiessner, Markt 91., und 
Herrmann Dietz, Wilbelmsſtr. 26. 
Angelommene Fremde. 
Vom 4. Dezember. ; 
AOTEL DE BERLIN. Gutsbefiger v. Melecki aus Nieſzawa, ham, '& 


Niklas aus Polen, Gutspächter v. Kucharski aus Piervoſzewo, Gi- 
vil⸗Ingenieur Hay aus Schrimm, Brennereibeſitzer Hirſekorn aus 
Birnbaum, Kaufmann Nahmer aus Berlin. 5 

MYLID’S uo rEI. DE DRESDE. Die Kaufleute Wolfrath, Berthold und Mi⸗ 
chaelis aus Berlin, Lemke aus Dresden und Beiſiegel aus Celle, 
Poſtkaſſenkontrolleur Thuſtus aus Münſter, Rittergutsbeſitzer Leh⸗ 
feldt aus Sowodowo, die Oekonomen Reniſch aus Obra und Meeſe⸗ 
bier aus Powodowo, Domänenpächter Tappenbeck aus Grobig. 

TILSNER’S BOTEL GARNIL. Propſt Wafſzkiewicz aus Strzalkowo, Brauer 
Habek aus Grätz, Nitterqutöbejiger Bräuer aus Poppſchütz, Waldow⸗ 
Sti aus Poſen, Prediger Otto aus Breslau, Kaufmann Menzel aus 
Prag, Stock aus Hamburg. . 

HOTEL DE PARIS. Gutsbeſitzer Lubienski und Sohn aus Wapienko, Kauf⸗ 
mann Ingſt aus Miloslaw, Eigentbümer Madalinski aus Sama ⸗ 


rzewo. 

HERWIGS HOTEL DE ROME. Die Kaufleute Rawniowitz aus Tilſit 
Thoenemann aus Leipzig und Pabſt aus Magdeburg, die Aſſekuranz⸗ 
Inſpektoren v. Buzworzowski aus Danzig und Behnke aus Berlin. 


HOTEL DU NORD. Nittergutsbeſiger Graf Bninski aus Chraplewo, Guts⸗ 


pächterin Frau Markowska aus Murzynowo. 
BAZAR. Die Gutsbefiger Graf Szoldrski aus Oſiet, Frau v. Jaraczewska 
aus Gluchowo, Malczewski aus Swiniarki und Graf Kwileckt aus 


Ovorowo. 

KEILERS HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Kaufmannsfrau Neumann aus 
Breslau, die Kaufleute Neumann aus Liſſa. Schir aus Berlin, Klop⸗ 
ſtock aus Birnbaum, Schwarz aus Birke, Alexander aus Neuſtadt 
a. W. und Muſchlewis nebſt Frau aus Deutich-Oftrowo, die Guts⸗ 
befiger Heinzel aus Jablonki und Surmanowicz aus Biadko, Vieh⸗ 
bändler Klakow aus Goſchter⸗Hauland. 

RICBENER BORN. Kaufmann Naphtali nebſt Frau aus Strzallowo, Han- 
delsmann Gewerſtock aus Galizien. . 

EICHBORN’S BOTEL. Die Kaufleute Caſſriel aus Schrimm, Marcus aus 
Slupece, Schottländer aus Rakwitz und Kaufmannsfrau Baſch nebſt 
Tochter aus Priment. 


Inſerate und Pörſen⸗Nachrichlen. 


Packeten recht deutlich und unzweideutig ange⸗ bis ultimo März 1868 meiſtbietend vermielhet 
9 Signaturen, welcheſ werden. 

ſich noch auf der Emballage befinden ſollten, 
von derſelben entfernt oder wenigitensunfennt- 


Hierzu ſteht ein Lieitationstermin auf 


den 20. Dezember c. 


Vormittags 11 Uhr 


dem Rat . 
em Ratbbauſe an find in unſerer Negiftra-[pfeblen: 


Im Auſtrage des Königl. Kreis «Gerichts 
werde ich Mittwoch, den 5. December von 
früh 9 Uhr ab, im Anktiouslokale, Maga⸗ 
zinſtraße Nr. 1. 

blau leinene Blouſen, Hoſen, Beutel, 

Säde, Taſchen, Sättel, Niemzenge ıc,, 

um 12 Uhr: ein Arbeitspferd mit Ge⸗ 

ſchirr und Arbeitswagen 


ef ndlichen 


verſteigern. 


Ein rentables Kolonialwaarengeſchäft verpachten, 
er und A 5 in einer Kreis. und Garniſonſtadt der Propinz 1500 
„mit den ſöffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zah- Poſen, in beſter Lage am 
i 0 verbältniſſe halber ſofort oder 
vohleroskt, l. Aultionstommiflar. günſtigen Bedingungen zu verkaufen refp. zu 


Leipziger Feuer-Verſicherungs⸗Anſtalt. 


Seit 1819 bat ſich dieſe Geſellſchaft, von der mir für biefigen Ort und Umgegend eine 
Agentur übertragen worden iſt, als eine der folideiten Feuerversſcherungsgeſellſchaften dewabrt 
lende Nerf I allgemein er mt. je 

Dr. ende Verſicherungen betragen z. Zt. über 1,130,000. — neben dem 
dor dem Herrn Stadtrath Pr. Samter auf A exiaube mir hiermit diefe Geſellſchaft mit dem Hinzufügen 


Ihre Nelerveprämiengelder für lau⸗ 
Grundkapital. 
ganz ergebenſt zu em⸗ 


daß ne Beämien billig und feſt find, d. b. obne Nachſchußverbindlichkeit für den 

erſicherten; Sk 

daß bei e den Hypotbeken⸗Gläubigern vollſtändige Sicherbeit 
ewährt wird: 

daß für Landwirtbichaftliche 

den reſp. Verſicherten Ex: 

Antrags- Formulare werden von mir unentgeldlich geliefert und bin ich au jeder Aus⸗ 


kunfts⸗Ertheilung gern bereit, 
f Gratz, den 18. November 1866, 


Verſicherungen beſondere Bedingungen eriſtiren, die 
weſentliche Vortheile gewähren. 


R. Mützel, 


Agent der Leinziger Feuerverſ. Anftalt. 
Zur Uebernabme gehören circa 
Fear Bos Näbere iſt unter Chiffre 
iſt Familien-. Z. 20. durch die Expedition dieſer Zei⸗ 
Neujahr unter ſtung zu erfabren. 


Ringe, 


Sc 


4 
Süd-Oestr. (Lombard) Central-Italien. Eisenbahn- — berg ei 
u 
Gesellschaft. zurückgeſetzter diverſer Artikel 


Ausgabe von 90,000 Bons, rückzahlbar im Jahre 1875 2 
und 90,000 „ „ 0 meines Modewaaren-Lagers. 
Die Bons sind auf den Inhaber ausgestellt, lauten über Fres. 500 oder Thlr. 134. 21. 8. per] Poſen, den 4. Dezember 1866. 


Stück und sind al pari, also in Berlin mit Thlr. 134. 21. 8. am 1. September 1875, resp. am 1 15 7 Mm > h 
s Sldor Haenisch. 


1. September 1876 in Preuss. Courant rückzahlbar. Sie werden gleichzeitig in Paris, London, 
Ühren, guy 


Amsterdam und Wien zu festen Coursen remboursirt. 
Die Bons tragen 6 % Zinsen pro anno, d. h. Thlr. 8. 2. 6. pr. Bon, oder Thlr. 4. 1. 3. pro 
Semester. Die Verzinsung beginnt mit dem 1. März 1867; die Inhaber von Bons erhalten indessen ar 5 
die Zinsen eines halben Semesters, vom 1. December 1866 bis 1. März 1867 oder Thlr. 2. —. 7. guete ld Aum Devofibenben Neale 25 5 Gichtwatte lindert for 
vergütet, welche bei der vom 15. bis 25. März zu leistenden Ein zahlung in Abzug gebracht werden. Fahrende en ben Seiib nse großen Uhren. ee icht | 
Die Hinlösung der Zins-Coupons findet in Berlin, Paris, London, Amsterdam und Wien zu festen|Tabrifation in St. Faen Preſſen bin ich im „ 


Ein noch gut erbaltener Polifander-Flügel 
ſteht billig zum Verkauf, Sapiehaplatz 4. part, 


Stande, auch zu billigen Preiſen ſchöne und 


Coursen statt, in Berlin Thlr. 4. 1. 3. pr. halhjährigen Coupon. e und Rheumatismen 
Die Bons sind zugleich in deutscher, französischer und englischer Sprache ausgestellt. mit gleichzeitiger Verpflichtung, im nicht ton⸗ e e e 
Der Emissionspreis der 5 venirenden Falle bei portofreier Zurückſendung.Magen⸗ und Unterleibsſchmerz ic. ꝛc. In Bar 


innerbalb 8 den vollen 
90,000 Bons, am 1. September 1875 rückzahlbar, ist auf Fres. 412. 50. oder Thlr. 111. 4. 5. erg n e eden eee feten zu 8 Sgr. und zu 5 Sgr. bei 


und jener der aum e 3 oder ohne Se⸗ Frau „„ 
90,000 Bons, am 1. September 1876 rückzahlbar, ist auf Fres. 405. oder Thlr. 109. 3. 9.] aussi Sorten a F Ein Korbwagen nebſt Geschirr if Fe 
festgesetzt und wird durch Zahlung von BD Qolene Herren-Cylinder in 8 Steinen 1 „verfaufen. 1 „Unteoffiie 
10 9% bei der Subseription, Goldene Damen Cylinder. in 4 und 8 
15 „ vom 15.— 25. December c., Steinen à 14 und 15 Thlr., dito email- 


lirt à 16 und 17 „ dito mi 
15 „ „ẽ 15.—25. Januar 1867, Quvert feinfte Sorte r 18 und 10 Tete — 
15 „ „ 15.—25. Februar, 


2 ee ne in 13 Steinen 

2 2 | 

15 „ „ 15.—25. März, abz. der obenerwähnten Thlr. 2. —. 7 Pf. . Goldrand 1 9 Sul ngen 
15 15.—25. April ö 5, Iſte Qualität à 10 Thlr. — 
N = 5 III, oldene Ancre- in 13 Juwels & 18 und 
15 „ 15.—25. Mai : 20 Thlr. dite Qualität & 21 Thlr., 


55 
— BED 1öte Qualität à 24 mi 
100 % berichtigt. Doldcouvert 1 30 Thle 45 28 


Die Subseribenten sind berechtigt, Einzahlungen im Voraus zu leisten, in welchem Falle eine 1 ſilberne Knabenuhren mit Kap 
. 60 ‚ r. 
Zinsvergütung von 4% p. A. stattfindet. DE Aufträge zum Weihnachtsſeſte erbitte ich 
Die Subseription wird gleichzeitig eröffnet in: 


r. ohe im Fort 


mir frühzeitig, und werden ſolche gegen Poſt⸗ 


Ham⸗ 


Dama bei Herren Gebrüder von Rothschild vorſchuß oder Baarſendung prompt und ge- = = 1 
London „ Herren N. M. von Rothschild & Söhne, Ee enten der Taſchenubren mit burger „foſcheren Fleiſch⸗ 
Wien „ Herren S. M. von Rothschild, ae e wn ee mie TE: eee 

„ der k. k, pr. Oestr. Gredit-Anstalt, M. Traugott, Uhrenfabrikant. Isidor Appel, 


79 
Amsterdam „ Herren Becker & Fuld, 13. Zeughausmarkt in Hamburg. Bergſtr. 7., vis-A-vis Hötel de France. 


Berlin „ Herrn S. Bleichröder. um bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich meine anerkannt beſte, 
und dauert von Montag den 3. December bis Sonnabend den 8. December incl. triebkräftigſte 
Preßhefe, 


Für die Zeichnungen am hiesigen Platze sind: 
15,000 Bons rückzahlbar 1875, SE 
15,000 7 7 1876 i täglich zweimal friſch, in meiner Fabrik hier und in meiner Niederlage in 
unter allen Umständen fest reservirt. Poſen, Breiteſtraße 14. Die Aufträge erbitte mir rechtzeitig, da nur 


Indem ich hiermit zur Subscription ergebenst einlade, recapitulire ich nur kurz, dass diese An- dann Eis ee 1886 
lage den Zeichnern einen Zinsgenuss von ca. 7½ % per annum und ausserdem in resp. acht und : E > 


neun Jahren einen sichern Capitalgewinn von ca. 20 % gewährt. R a —— TE Leon Kantor owicz. 
Berlin, December 1866. S. Bleichröder. . Königl. Preuß. Lotterie⸗Looſe 


grossen holstein. Austern zur benorftebenden erſten Klaſſe am 9, Jana 
— trantbeiten. = 5 2 8 ? n. Aus ee fen Kl am 
F 33. Das Uhren-Verkaufs- und Reparatur-Geſchäft der verwittweten g benz v.. al . 1 


— dna Krüger in Gneſen wird nach ihrem vor Kurzem erfolgten Kieler Sprott & Bücklingen, 3 
Aerztliche Anzeige. Ableben für Rechnung der Erben fortgeſetzt. Für die Leitung des Ge— Prima Elb-Gaviar, ae — . RN 


Bei meinem Aufenthalt in Vofen (Hotel ſchäfts iſt als Werkführer Herr Uhrmacher Schneider, welcher längere frisch eingemacht. Hummern 8 gegen Poſtvorſchuß oder 


Di eit in den re irteſte . er⸗Werkſtä Berlins gearbeitet trages 
m schwarzen Adler) von Dienſtag den [Zeit in den reuommirteſten Uhrmacher-Werkſtätten Be ö 4 j 
1. eden Wachen bis Freitag d. 7. Die Staats- Effekten Handlung von 


125 1 en z \ ; bei 
it d e ugniſſen für feine Befähigun en iſt und in Ber: : . 
ee mit den beſten Zeug ih ! Ä 5 fi giaung verſehen if 1 0 Bülow M. Meyer in Stettin. 
rigen Krankheiten, nam.: Gicht, Abeu- lin die Meiſterprüfung ef an en ha ‚ gewonnen, 0 a a 3 In letzter Lotterie fielen in obiges Debit 
matismus, Engbrüſtigkeit, Hämorrhoi⸗ Es kann daher dem Publikum eine prompte, reelle und ſolide Be⸗ Hamburg. 15,000 auf Nr. 56,199, 


den, Flechten, geichlechtlichen Störungen IIe; e 1 BR a — . 
en en, ge fehl) u. deol. Idienung in ſichere Ausſicht ee 0 24,000 Cooſe mit 12 500 gewinnen, 


(Syphilis, Impotenz, Weißfluß) u. drgl. 
vertheilt in 6 Klaſſen. 


N der Krü Mi 2 
als Vormund der Krügerſchen 1 15 Die Bd bent prenfifcen Diegierung genehmigte Frankfurter Stadt‘ 
ra N 5 Be j ei üchti er ülf otterie, Ziehung am 12. Dezember, bietet Gewinne von 
Für das vorgedachte Geſchäft wird ein tüchtiger Uhrma 1 gehülfe, 1. 300.000 4100000 0 900 28.000 — 20,000 _ 18,000 — 
der wo möglich der polnischen Sprache mächtig ift, ſogleich verlangt und[ı0,000 — 6000 — 5000 — 4000 — 3000 — 2000 — 1000 u. |. w 


leiden, ärztlichen Rath zu ertheilen. 
Sprechſt. v. 9 — 1 Vorm., 2 — 6 Uhr 

Nachm. Dr. Loewenstein, 

bomöopath Spezialarzt aus Schwetz. 


Ein gemauertes Haus in Irze- 


meszno Nr. 45./46., wohl erhalten findet derſelbe eine dauernde aute Stellung. 3 Einlage für die erſte Klaſſe: „Einlage für alle ſechs Klaſſen: 
und zu jeder Unternehmung ſehr vor⸗ fi ; derſelbe Br is — 9 : ung = — 10 oos . Tblr. — 26 Sgr. 15 Lee Er Thlr. 13. — 
theilhaft gelegen, iſt aus freier Hand unter 1 N 1 2 7 8 a = — 


günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Näheres 
zu erfahren bei der Eigenthümerin am 


Orte felbit. 


Nicht Mittwoch den legen 
5., ſondern Sonn» 1 
abend den 8 De- 15 
ze in ber treffe ich mi = 
dem Frübzuge mit einem großen Transport 
Netzbrucher Kühen u. Kälbern in Keilers 


Hotel zum Verkauf ein. a 
I. Hamann, Viebbändler. 


Reſpirators 


„ Kungenſchützer.) 
Von dieſen Apparaten, die ſich der wärmſten 
Empfehlung von Seiten der Herren Aerzte zu 


erfreuen baben und die bei rauber und kalter[ Artikeln werde ich zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen vom 2. Dezem- dieselben auch per Poſtvorſchuß. 
Witterung allen Lungen- und Bruſtleidenden 


iche Di a uber d. J. ab auszuverkaufen beginnen. Um die Aufträge prompt ausführen zu lönnen, bitte ich ſolche baldigſt zu erthei⸗ 
neo Laber er An: 5 1 len. Verlooſungs plan und ſ. Z. die ani Gewinnliſte gratis — u 
dienlichſten Konſtruktionen zu den reellſten f * upans J. Lui Schäffer in Frankfurt a. M. 


3 € 8 8 * N 
Berloofungspläne und nähere Auskunft werden bereitwilligſt ertbeilt, die offiziellen 


äfts⸗ Verlegung. 
Das „Geſchaf von Markt 58. iſt 0 5 Nr. 27. 


verlegt worden, und empfiehlt ein woblaſſortirtes Lager von Pelzwaaren aus verſchiede⸗ 
nem angefertigten und unangefertigten Pelzwerk für Herren und Damen 


Philippsohn Holz, 


ürfchnermeifter und Pelzwaaren Händler. 
ne Wafferſtraßße Ar. 27. 


Geld-Beroofung in Frankfurt a. M. 


Am 12. und 13. Dezember d. J. findet mit Genehmigung der 
königl. preußiſchen Regierung die Ziehung erſter Klaſſe 151. Frankfurter Stadtlotterit 
ſtatt. Dieſe Lotterie hat bei nur 24,000 Looſen 12,511 Gewinne, darunter die Haupt‘ 


Weißnachts- Ausverkauf. g 109000, 10.006, 35.000 e. e 


Fine Thoi ; zzkrigen d 2 63 . viertel 26 Sgr. und achtel 13 Sgr. Die Beträge können in baar, Papiergeld und 
e eee, sosjährigen enen en sämtlichen Banknoten jeder Art, oder Poſtmarken eingefendet werden. Auf Verlangen erhebe ich 


Preiſen zur Beachtung empfohlen, a : 
Paulmann 270 SE SE TEEN EEE RT EI FSETZT TE Eine Wohnung, Kanonenplag Nr. 9 

N . Wi AAbrlich. e i in di ämmt⸗ 66. 3 Treppen boch, beſtebend aus 3 Stuben, I 

4. Waſſerſtraße 4. Wie alljährlich, jo habe ich auch in dieſem Jahre meine ſämmt⸗[ Am alten Markt Nr. 66 Lane dean Inc, be dene 5 Einen. 


ift die 1. Etage ſofort oder vom 
1. Januar k. J. ab zu vermie- 
then. Es wurde daſelbſt mit gu⸗ 
tem Erfolge ſeit längerer Zeit 
ein offenes Geſchäft betrieben. 
Reflektanten belieben ſich zu 
wenden an C. Ehlert. 


niſſe wegen von beut ab bis ult. September 

1867 für den Preis von 65 Thalern zu ver 

miethen und kann ſofort bezogen werden. 
Näberes zu erfragen Sandſtraße Nr. 8. 


Eine möblirte Stube ift Bergſtraſſe Nr. ö. 
zu vermiethen. 1 
Gr. Gerberſtr. Nr. 47. 1 möbl. Zim mer 


zum 1. Januar zu vermietben. mne l 
Ein elegant möbl. Zimmer nebſt Kab 5 
vom 1. Döbr. ab zu dermietben Gartenſir. 18. 


S. an bia [liche Artikel bis zum Feſte im Preiſe heruntergeſetzt. 
2 R. Kantorowiez, Bei der großen Reichhaltigkeit meines Lagers finden ſich höchſt 
empfieblt sein ſortirtes Lager in weißen und de⸗ſpraktiſche und zu den verſchiedenſten Preiſen paſſende Geſchenke für 


korirten Porzellan⸗ und Glaswaaren, als: Herren i ; 
Kaffeeſervice, Kuchenbretter, Wafchgeichirre,f ° „Damen und Kinder 


Bowlen, Aufſätze, Vaſen, feinen Marmorwaa. M 2 d k m 
. Gabel, galvanisch verſilberten un 
— 9 große Auswahl in 0 2 a e J L f It [ N b 0 


Kinderspiel aa reifen, dicht am Bazar. 


auptg 


[4 
mit einem Einfag von nur Einem Thaler, 


fowie in Poſen bei A. v. Kryger. M. Kantorowiez Nachfolger. 
| | A. Wuttke. 


e 3 2 
«= | Kölner Domhau-Lotterie , a 
s> ö & 7143 
= 5 |ber ZoürmebesDomessu geln. Jiehung am 9. Januar 1867. | =, 
© = | 1 Hauptgewinn von .... 2 25,000 | 12 Gewinne von It 500 6000 | = 3, 
BE 1 Gewinn von 5 10,000 50 = = 200 = 10,000 * 
32 1 r 5000 100 : er 100 = 10,000 2 75 
Ci!!! 1 8m |: 
Ss 4 5 . . z = 8 zu u 28 
2 eine Anzahl gediegener KAnuſtwerke von zuſammen 20 000 Thaler Werth. E 
83 [ Looſe zu Einem Thaler per Stück find zu beziehen | & 
5 von den General- Agenten in Köln: f 2 
Alb Heimann, Biſchoſsgartg. 29. D Löwenwarter, Waiſenhausg. 33.7 m 


Am 10. Dezember d. J. 
Ziehung II. Klaſſe 148. 


Hannoverfcher 


Hierzu empfiehlt noch Originalloſe 
ganze halbe viertel 
à 11 Thlr. 20 Sgr. a 5 Thlr. 25 Sgr. 2 2 Thlr. 27½ Sgr. 
Auswärtige Aufträge werden auf das Die Haupt⸗Kollektion 


Prompteſte effektuirt, Gewinngelder und 100 
A. Molling in Hannover. 


amtliche Ziehungsliſten ſofort nach Ent⸗ 
ſcheidung zugeſandt. 


. 77770 — —.— 
Die „Vakanzen⸗Liſte“ erscheint eit 
7 Jahren jeden Dienſtag und theilt mit belann⸗ 
ter Reellität alle wirklich offenen Stellen 
für Kaufleute, Landwirtbe, Forſtbeamte, Lehrer, 
Gouvernanten, Techniker, Werkführer u. ſ. w. 
In größter Auswahl, genau unter Namens⸗ 
angabe der Brincipäle 2c. mit. —Stellenſuchen⸗ 
den, welche ſich ſelbſt, ſchnell und ohne 
Kommiſſionär und weitere Unkoſten placiren 
wollen, wird daber das Abonnement für 13 


Verlag von I. Mau in Berlin, in Posen 


zuhavcn ve HT HSst Rehfeld, 


Wilhelmsplatz 1. (Hotel de Rome): 
Mullensiefens 


erscheinen jetzt in einer neuen wohlfeilen 
Ausgabe in vierter Auflage in 4 monatli- 
chen Lieferungen à 20 Sgr., auch in einem 
Baude à 2 Thlr. 20 Sgr., elegant gebunden a 


— ——! —— [ Tblr. — Hogarths Werke, deutſche 


tägliche Andachten 


elegant, mit Se und reicher Goldverzierung gebunden, nur 36 Sgr.! — Das de- werden bis Mittwo 


Sienfiag, 0 Beilage zur Poſener Zeitung. 4. Dezember 1866. 


Verlag von B. S. Berendſohn in Ham⸗ 
burg und bei J. J. Hei in! 
Markt 88, zu haben: . 


Die beſten Bücher! neu! 8 2 


Klaſſiker, Pracht-Kupferwerke, R € ſchri des Alberti Parvi, das i 
ff Pracht K P en . Jugendſchriften, lch Saale derem dee en e en. 
nn 5 * 3 a fünfte; die wabrbaftige Fundgrube für Ans 
für den Weihnachtstiſch! für jede Bibliothek! bu hne Maflage 
für jeden Bücherfreund! 160 S. eleg. Bas 10 Sor Abbildungen, 


in nie dageweſener Billigkeit! 


a 52 Garantie für neu! komplet! fehlerfrei! ag Eingeſandt.) 
Reinecke Fuchs, Illuſtrirte Ausgabe, mit 37 prachtvollen Stahlſtichen, rother Wer Kinder 55 fröhlich ſieht, der 


ücken⸗ und Deckenvergoldung, nur 1Y, Thlr.! — Großer Hand» ie Spiele Die Wolfsſchlucht 
| re ſaub eee in 641! (vier und ſechszig? großen deutlichen Karten, 1 bis 8 der Sfifgtas er i 
Mieses 2 olgrirt, größtes Imperial -Quart- Format, nebſt 4 Supplementkarten von] originelle und luſtige Jugendſpiele, mit 


66, Men Deutſchland entbaltend, fauber mit Goldtitel gebunden, nur] und obne Plunpfad zu ſpielen. 


t II. — wie anderer — 
öbe's Yandıwirtb 


Prachtſtablſtich⸗Ausgabe, mit den feinft 1. Stabl⸗ Vorräthi 

art., nur 2¼ Thlr.! — Dresdner ee ek, Joser h "Tolowic eg 
‚mit den feinſten Stablftichen nebſt 0Sep 0 0 CZ, 
nd., nur 3 Thlr. 28 Sgr.! — Feodor Markt 74. 


ebäude, Sehenswürdigkeiten, Kirchen. Monumente, auf 20 groben Kupfer: aller Waffen 1867. In Leder gebund. 


eierftunden, Preis 1 Thlr. 


Illuſtrirtes Prachtwerk, 2 Jabrgäuge mit hunderten von Holzſchnitten und prachtvoll kolo! Humoriſtiſch⸗ fatyrifcher Volkskalender 
rirten Stahlſtichen, nebſt 1 beliebteſten Schriftſteller der Neuzeit, beide Bände zu ⸗ des Kladderadatſch. 1867. Preis 10 Sgr. 
_ Alabderadatſch. 1867, Preis 10 Sgr. 


feinſtes Papier, mit Portrait in Stahlſtich, nur 3% Thlr.! — Populäre Naturgeſchichte U] M. V. XII. A. 6½ B. III. 232 


ameron, große iduftrirte Oktavausgabe, mit 24 Kupfertafeln, nur 4 Die Vereinigung des Offizierfor 

d Aud Fupfeſfichs 1 1 1. Poſenſchen Wander e 
0 { ur 25 Sgr.! — Dr, eiments Nr. 18. zu einem i i⸗ 
F Belehrung und Heilung aller Geſchlechtskrankheiten und Schwächen (ver- chen Abendbrot — Hild 9 brandöſchen 
ſtegelt), nur 1. Thlr.! — 1) Thiers Geſchichte der franzöſiſchen Revolution, beſte deutſche l Lokal (Sommertheater) zu Poſen findet 
2) Enthüllungen aus dem Leben und Treiben am Sonnabend den 8. Dezember e. 
beide Werke zuſammen nur 50 Sor. — Steger e Abends 8 Uhr ſtatt. Abfagungen der 
große Dftavfeiten ſtark, mit allen Karten] Herren Mitglieder des Vereins in Poſen, 


inkwitz illuſtrirte Mythologie ſowie Anmeldungen der auswärtigen 


300 Illuſtrationen, ſehr Herren Kameraden du Betbeiligung 
en 5. Dezem⸗ 


mte Buch der Welt (Stuttgart, Hoffmann ſſcher Verlag), beliebtes Prachtkupferwerk [ ber c. an den Unterzeichneten erbeten. 


Poſen den 27. November 1866. 


Sgr. — 1) Shakeſpeares ſämmtl. Werke (deutich), 12 Bände, mit 12 Stahlſtichen in reich Das Komité. 


Nummern 2 Thlr. und für 5Nummern 1 Thlr. : 1 5 ld Ein \ g 
U 5 beg Thlr.; die elegantere Ausgabe mit grös- [Vergoldeten Pr cht⸗Einbänden, 2) Herwegh's Gedichte und Aufſätze, beide Werke zuſammen 

— a nn a er serm Druck in 2 Bänden kostet wie bisber af nur 2½ Thlr.! — midt's großes Wörterbuch der deutſchen Sprache, 800 Oktavpſeiten 83 

“ 85 ene 4. Betemeyers Zei, Baud 2 Thür., gebunden 2½ Thlr. — Hof- ſtark, nur 22 Sgr.] — Neue groſſe Univerſal⸗Weltgeſchichte von den älteſten Zeiten bis ierli es, 

rpedirt, von: 2 * 2 prediger Dr. Krummacher begrüsste dieſ ur Gegenwart (Prachtwerk im wahren Sinne), vollſtändig in 8 großen ftarfen Lexikon. Premierlieutenant und Adjutant. 


tungs⸗Bureau in Berlin. 


Ein evangel. Hauslehrer für den 
Elementar⸗Unterricht wird geſucht. 
Zeugniſſe frank. einzuſchicken. Wo? 


ſagt die Expedition. 
i unter dem Eindruck des Seherworts entstan 
EaThe Dis eee ee den „Redet mit Jerusalem freundlich“; und 


. : 
dans: 9 
2 — Zeulabr 1867 ciue erfahrene wo sie eine freundliche Aufnahme finden, da 


tüchtige Landwirthſchafterin, evangelifcher a 8 f 
Religlon, eine Anſtellung; bierauf Reflektirende — den Frieden Gottes in die Herzen 


baben ihre Zeugniſſe im Original mir einzu⸗ 1 8 50 
ſenden, auf abgeſchriebene Zeugniſſe wird nicht] Im gleichen Verlage e Abend- 
geachtet. Ätzigsohn, gedanken einer Lehrerin. Preis 
Gutsbeſitzer. 20 Sgr. Es sind dies Rückblicke auf das 
= Thun und Treiben des Tages in abendlicher 


Ein geübter Konditorgebülſe findet ſogleich Stille, Selbstgespräche in der Weise von Au- 
gustins Bekenntnissen, voll inniger Andacht 


be ‚gutem Salair eine dauernde Stelle. 
Bromberg. A. L. Meid, Konditor. und heiliger Poesie. Nicht etwa nur Lehrer, 
alle Freunde beschaulicher Andacht werden 


Bei ibrem Abgange nach Trebnitz in Schle N 
Freude daran finden. 
Kleine Geschichten für die 


fien empfeblen ſich allen lieben Freunden und 
ekannten mit der Bitte, ihnen ein freundliches 
christliche Jugend. Aus dem 
Englischen, Preis 10 Sgr. In sehr 


ndenfen zu bewahren. 
eleganter Ausstattung für einen billigen Preis 


Andachten bei ihrem ersten Erscheinen mit 
den Worten: Der Tiefe eigenster Heilserfah- 
rung entquollen bilden sie in ihrer Gesammt- 
heit eine siegreiche Apologie des biblischen 
Christenthums aus dera innersten Ahnen, 
Sehnen und Bedürfen der Menschenbrust 
heraus. Müllensiefens Andachten scheinen 


Samter, den 1. Dezbr. 1866. 
Ahlemann. 


Rechtsanwalt und Notar, [enthält das hübsche Bändchen 11 kleine un- 
nebſt Frau. terhaltende Erzühlungen in der sinnigen 
— Bcrichtigung. praktischen Weise der Engländer, deren jede 


eine christliche Wahrheit der Jugend warm 
ann Here legt; Er 
In Posen bei J. J. Heine, Markt 35, 
ist vorräthig: 

Neues Mährchenbuch! 


| Buch deutscher Mährchen | 


mit Beiträgen von Hauft, Brentano, W. 
v. Goethe, Musaeus, denBrüdern 


Die Beerdigung des königl. Kreißgerichts- 
Salarienkaſſenkontrolleur Hommick fin 
det nicht Freitag den 7. e., ſondern Mittwoch 
den 5. c. ſtatt. E . 

Der wohlbekannte Herr, der Sonntag im 
Theater ein geborgtes Opernglas mitgenom- 
men, wolle daſſelbe ſchleunigſt abgeben beim 
Tbeaterdiener Wilke. N 

Geſtern Abend iſt ein Damenpelzkragen mit 
grünſeidenem Futter auf dem Wege von Ber- 

ychowo nach der Waliſchei verloren. Wer den⸗ 
ſelben Halbdorfſtr. 16.b. bei Fr. Reg.⸗Sekretär 
arnogrocka abgiebt, erbält eine ange: 
meſſene Belohnung. 
Für Thierärzte! 


Herausgegeben von 


Ord -Ausg, eleg. cart. 15 Sgr. — Pracht- 
Soeben erschien und ist durch alle Buch-[Ausg. mit 4 Bildern, geb. in Umschlag mit 
handlungen zu beziehen, in Posen vor- Farbendr. 24 Sgr. 


8 Berlin, Verlag von Mas Böttcher, 
wulle bei Ernst Rehfeld, ' : 
Wilhelmsplatz 1. (Hötel de Rome): in Posen zu haben bei J. J. Heine, 


VETERINAIR-KALENDER |" ee 
für das Jahr Weihnachts⸗Ausſtellung, 


1867. die Geſchenke für Erwachſene und für die 
Herausgegeben von Jugend in reichſter Auswahl enthält, iſt 
C. Müller und F. Rohloff. eröffnet. Die geehrten Beſucher haben die ⸗ 


Zweiter Jahrgang. ſelbe Auswahl wie in Poſen ꝛc., zu denſel ben 
Elegant als Taschenbuch gebunden. [billigen Preiſen. / 
Preis 28 Sgr. Um Zahlreichen Beſuch hittet 
Berlin. August Hirschwald. Graetz. Emil Tnym. 
3 2 aa A 1 Stettin, den 4. Dezember 1866. (Mareuse & Maas. 0 
Börfen- Telegramme. 8 f 


Weizen, flau. 
Dezember 
Nat Jen 1867 


ai⸗Juni 1867 


oggen, matt. 


Iffland's ſämmtliche Werke, vollſtändigſt 


ſammen nur 2 Thlr.! 


werden bei Aufträgen von 5 Thlr. an die bekannten Zugaben beigefügt; 
Gratis bei oröberen Beftellungen noch: Kupferwerke, 2 Lamberts Salon. 


Ge wende ſich uur direkt an die . 61 
* 


ſche eur EL TR mit Poxtr. in Stahlſt,, feinſt. Pap., eleg., nur 9 Thlr. 28 Sgr.! — Harmonie. 


Donnerſtag, den 6. c. Abends präciie 8 Ubr: 


Fremdwörterbuch (1866), 20,000 Wörter ent · Ballotage und außerordentliche General» 


r, 450 Seiten, feinſtes Velinpapier, alle 3 : 5 
oſeph II., Prachtwerk, größtes Oktapformat, 1 = a - 


e Ausgabe in 24 Bänden (Schillerform.), nur 2%]. Die im Progromm des geſelligen Vereins 


I — Das neue Decameron. 2 Bände, mit illuftrirtem Umſchlag, 2½ Tölr! — im Logenlokale für Sonnabend den 8, d. 
Thlr.! — Spiel bankgeſchichten und] M. angeſetzte geſellige Zuſammenkunft iſt we⸗ 


Klaſſi 


(Eingeſandt.) 


Kammermädchens, aus dem Franzöſiſchen, nur 24 Sgr.! — Tanz⸗Album für 1867, dief verlegt. 
neueſten beliebteſten Tänze für Pianoforte enthaltend, nur 1 Thlr.! — Iluſtrirte Unter Männer- AR 


nen, zuſamm, nur 25 © r. — 1) Am Hofe von Neapel, biſtoriſcher Roman zur Zeit Ga: n u 1 
ribaldi's, 3 Bde., 2) V. d. Trend, hiſtoriſcher Roman, 3 Bände, beide Werke elegant . Cu ch. verein. HF 


B : 
kupferwerk der erſten lebenden Daſſeldorſer Künſtler (jedes Blatt iſt ein Meiſterwerh, mit voll⸗ Abends 8 Ubrim Lambertſchen Saale Odeum). 
ſtändigem Text der beliebteſten Schriftſteller der Neuzeit, 3 Jahrg ä = 1 5 [Feier des Stiftungsfeſtes. 


verzierung gebunden, feinſtes ae nur 11 5 1) 1 illuſtrirte Pee Stadt⸗ cheater. 
0 en und ſehr vielen Holzſchnitten nebſt Text der belieb Di g Ur Fräul. Iſol de Leh⸗ 
teſten Schriftſteller, 2) Der Staatshämorrhoidarius, 4 2 5 ey ech S. oder: Die 


; ſchi mit illuſtrirtem Umſchlag, zuſammen nur 1 Thlr.! — gen eines an dieſem Abend ftattfind 
Hiſtoriſche Bibliothek, Sammlung der intexeſſanteſten hiſtoriſchen Schriften der aner⸗ Bobtebätigkeitefonzertg auf De 


d. M. (dritten Weihnachtsfeiertag) 


ſteller, circa 800 große Oktapſeiten ſtark Donnerſtag. Erſtes Gaſtſpiel des He 
nur 20 Sgr.]! — Neuer Auekdoten⸗Hausſchatz, Sammlung von über W 5000 Anek⸗ Fritsche aus Wiesbaden. Uriel aloe 
rzäblungen, Gedichten, Puffs ꝛc. ꝛc., 2 aroße ſtarke Oftavbände, zu-] Schauspiel in 5 Akten von Karl Gutzkow. — 


Uriel Acoſta — Hr. Fritſche. 


eittwoch den 5. Dezeember 1866 


11 — v. Sinfonie - Concert 


von der Kapelle des 50. Regiments. 


Anfang 7½% Ubr. K i8 
„„ ogau junior, a Ste. Im en ee 
wei x 3 Sgr., ien ⸗ 
(Ferd. eee, _ Bücher-Exporteur in Hamburg, Neuerwall 6. 2 . e e Mack 
CCC ET FT BAUES 


— — u — [Sehllesinger $ Spiro und bei Rauf- 
mann Hrn. @lsttier, Breslauerſtraße 20, 


Mein 
Set, Sue 1 { zu haben. 
bad geen eee dre den Weihnachts⸗Katalog, gd 


verballtem Kriegslärm gern an etwas entbaltend: Verzeichniß empfehlenswer⸗ : 
Harmlofen und Amüſanten ergögen, iſt ther Ingendfehriften Sucht für Er- in Sterne Sa 


I. Sinfonie Abonnement= Konzert 
al. 


Billets zu nummerirten Sitzplätzen à Stück 


unſtreitig Hans im Glück, ein origi- wachſene und Muſikalien, iſt bereits er : | 
nelles, beiteres Geſellſchaftsſpiel, Verlag ſchienen und fteht derſelbe auf Verlan⸗ 0 — en 8 ſind nur allein 
©. 


der Planſchen Buchhandlung, welche gen gratis, Auswärtigen frank zu 


uns ſchon fo viel gute und originelle Dienſten. 


Sachen gebracht bat. b 
dh ift dieſes Spiel in der Buch⸗ | 


zu haben. 
Walther, Kapellmeiſter. 


M. Leitgeber, Rathhauskeller. 


Mein neues Kegelbillard empfehle 


handlung von P 5 
Joseph Jolowicz, Markt 74. . Kunſt⸗ u. Muſikalienhandlung dem geehrten Publikum und bitte um 


3 
8 ſtille. 
81 ezember .. . 12 
i April⸗Mai 1867. 1 
Spiritus, matter. 
Dezember. 


.. 81 = 
2 884 84 


N 155 
5 5 5 a f lg Yrübjabr 1867 
Bis zum Schluß der Zeitung ift das Berliner Börſen Teleoramm nicht Fahnder 1687 28 si a Mai-Jumi 1867 > 10 
eingetroffen. Mai⸗Juni 1867, , 53 531 


in Poſen (Hotel du Nord). | geneigten Zulorud, 


Not. v. 3. 


12 
123 


. E. Becker. 


Körfe zu Poſen 
am 4. Dezember 1866. 


Fonds. Poſener 4% neue Pfandbriefe 881 Br., do. Rentenbriefe 
89 De polniſche Banknoten 79% pe — l be 1000 f 
oggen [p. 25 Scheffel = 2000 Pfd.] pr. Dezbr. 49% , 1 
Jan. 407 ar 49% ee Harz 1867 49, März-April 
„Frübjabr 1867 491. 
Spititus [p. 100 8 = 8000 / Tralles] (mit Faß) pr. Vt 
151K, Jan. 1867 151 — f, Bebr, 1867 15H, äh 1867 154, April 
1867 151, Mai 1867 15%, April und Mai 1867 im Verbande 151—3— 1 


— neun 


. * 2 5 
6 f 
Produkten - Körfe, Roggenmebl Nr, 0. 44-4 Rt., Nr. b. und 1. 4—4 Ni. bz, pr. Etr, Telegraphiſche Börſenberichte. 

„Berlin, 3. Dezbr. Wind: SSW. Barometer: 28%, Thermometer: underſteuert. Zu billigeren Preiſen in beiden Sorten faſt son ID Köln, 3. Dezbr,, Nachmittags 1 Uhr. Wetter: Gelinde. Weisen 
früh 19. Witterung: Sich aufflärend. i Stettin, 3. Desbr, An der Börſe. Amtlicher Börienbericht.) | [0fo 9, vr. März 8,19, pr. Mai 8,224. Roggen ftiller, Iofo 6, 10, pr. 
Roggen ift an beutigem Markte zu anziebenden Preiſen gehandelt wor] Wetter: Regen, I 27 . Barometer: 28.3. Wind: S8. Mar r Dat 6,1. Rühl niedriger, Dr. Dezember 146, pr. 

den. Man begegnete anfänglich nur ſchlechteren Geboten, doch die Unzu Weizen matt, loko p. 8öpfd. gelber 76—82 Rt., blauſpiciger 72 Rt.] Mai dn . Le ind! flau, (oke 1315. f 

länglichkeit des Angebots dokumentirte ſich bald und es konnte ſich dann der b3., 83,085 ofd. gelber pr. Dezbr. 814 bz, 82 Br., Frühjahr 834 bz. Hamburg, 3. Dezbr., Nahmirtags 2 Uhr 30 Minuten. Getreide- 
Begehr nur befriedigen, indem er fich gefteigerten Preiſen fügte. Die Kauf. Roggen ſchließt feſter, p. 2000 Pfd. loko 53—55 Rt., pr. Dezbr. 54, | markt. Weizen loko behauptet, auf Termine fla, namentlich pr. Früb⸗ 


luft für Termine scheint angeregt worden zu fein; bei leiblicher Auswahl it] 544, 4 h u. Gb., Dezbr.⸗Jan. 5154 10 u. a, Frübjabr 53 bz., Br. u. Boänen.mat de ef. Be De e 
z. u. N 89 Wir N 1 . . 2 2 . 2 


ziemlich lebhafter Handel erzielt worden. Gekündigt 7000 Ctr. Kündigungs⸗ „Mai⸗ Juni 535 bz., Juni⸗Juli b 
preis 564 995 k : =& G5 5 N a Kr el loko 26, pr. Mai 27k. Kaffee geſchäftslos, aber feſt. Zink 
Rüböl ſehr ſtill und im Werthe kaum verändert. Hafer loko p. 50pfd. 281—29 Rt. 2000 Cr. fofo 14 Mk. 3 Sch., 2000 Ctr. pr. Januar 14 Mk. 24 Sch. — 
Spiritus hatte unter dem Druck einer Kündigung von 70,000 Quart Nübl matt, loko 124 Rt, Br., pr. Dezbr. 124 Br., 12 Gd., Dez. Wetter: Mild. 
zu leiden, doch iſt nahe Lieferung mehr als entfernte Sichten benachtdeiligt Ian. 123 Br., Aprile Mai 1% Br. i 1 N London, 3. Dezbr. Getreidemarkt Schlußbericht). Engliſcher 
worden, ſo daß ſich nunmehr Report herauszubilden beginnt. Kündigungs ⸗ Spiritus matt, loko ohne Faß 163 Rt. bz., Lieferung 1635 bz., pr. ide 2-8, fremde 1—2 Sh, billiger. Mahlgerſte 1—2 Sh. nie 
preis 16} Rt. 5 ; Desbr, und Dezbr. Jan. 16, 154 br, Frühjahr 164, + bz. Geschäft Erbſen zu Montanspreifen verkauft. In Hafer beſchränktes 
Weizen loko rubig, anne 8 EN , Angemeldet: Nichts. 8 e Pars N a — Regen. : 
Hafer lolo n a arkt, Termine gedrückt. Gekündigt 2400 Leinſamen, Pernauer eh if 12 , 4. ½, Rt. bz., vr. Febr. 125 bz. Dee esbr., Nachmittags 3 Ubr 30 Minuten; Nüböl pr. 
Etr. Kündigungspreis Rt. ; Reis, feiner Bruce 51 Rt. tr. bz. (Oſtſ.⸗Ztg.) Datel 00, pr. Januar April 101,00, pr. Mai- Auguſt 101, 00, 
Weizen lolo p. 2100 Bid. 70-85 Rt. nach Qualität, gelber poln. ; a 5 Mebl pr. Dezember 73, 00, pr. Sanuar= April 75, 00. Spiritus pr. 
79 & 80 Rt, bunter do. 78, weißbunter do. 81 Rt. frei Mühle, p. 2000 Pfd Breslau, 3. Dezbr. [Amtlicher Produkten ⸗Börſenbericht] | Dezember 60, 0. 
Desbr. 78 Het Br April Mai 791 a 79 b3 Mal- Ju 180 Or. 3 181 Kleeſaat rothe, feſt, ordin. 12—13, mittel 134—144, fein 16 —18, Amſterdam, 3 Dezbr. Getreidemarkt (Schlußbericht). Roggen 
i ehr 1 int r., Juni hochf. 18619. Kleeſaat weiße, matter, ordin. 18 — 20, mittel 22234, Termine 3 Fl. nieder ma 8 Rogge 
Br., 80 Gd. 2000 Bid, lute TBsBOpfd. 80 à J, 81)82pfb. 569 a 57} fein 25—27, hochf. 28—29 ot pr. Mal 41. niedriger. Raps geſchäftslos. Rüböl pr. Dezember 
oggen p. . lofo 56 a J, 81 /82pfd. 564 a 574, 0 x 9 0 steht 0 —51— 5 1 5 B . 
82./ Sapfd. STE a Rt., ord. galiz. 55 Rt. ab Bahn, poln. 554 N. fret De 25 a gen 2800 un ga er 3 ee JH FR Liverpool (via Haag), 3, Dezbr., Mittags. (Von Springmann 
Haus Eh N ei 777845 2 N k. San. 5 2566 a 1 bz, n Br. Juni» Juli 51 1 u. Br., April Mai 234 DB, _ mug ee deten let 10,000 12,000 Ballen Umſatz. Weniger ans 
an.⸗Febr. 555 a „Frühjahr a 4 bz. u. Br., $ ir et ö „ 185 . 
544 a 55 544 bz. u. G5. 55 Br., Juni⸗ Juli 58 5 1 Gb., Mai- Jun P a er Br. Auktion 45 b. „ Middling Amerikaniſche 14, middling Orleans 144, fair Dbollerab 
9 p. 0 55 0 52 I, 18 . 9 7 45 Br. in Auktio 3 in 9 middling fair Dbollerab 10%, middling Dbollerab 10, Bengal 
a fer ofo P. 1200 255 2 283 9 t. eſ. 26 a 27 9 poln. 265 a tap8 dr. De ember 98 Br. 2 
27, galiz. 265 à 27, böhm, 274, wartbebr. 261 Rt., Dezbr. 27 Rt. bz. Rabl fefter, log 194 B. Dezbr. 12} Br., Dezbr.- Jan. und N 
Frübſabr 274 bz., Maj Juni 284 bz., Juni⸗Juli 28% bz. I loch 124 Br, pr. Desbr. 12 7 N ? Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 1866. 
Geht en p. 2250 Bid. Kochwaare 63 —70 Rt., Futterwaaxe 55—61 Rt. 1 Fe en 10 201 U. es O5 vr. Dezbr. 16153 a ver ar — 
En en = 8 = ai on N 105 Rt. bz., 10 Be ae, bz, Desbr.» San. 16 87 pr. a 1 br. Datum. | Stunde, Re Tberm. Wind, Wolkenform. 
2 bi, Dezbr.⸗Jan.! u. Dr, 3 Gd., Jan. Febr. der i 1 = Di a iffi Tee 17 
RN ee 127 90 Mai 122 4 W bj, Br. u. Gd, Mai⸗Juni 124 Br. Zink obne Umfag. Be Bor am ikT ion. 3 Dez. am 2 2 bu rs 3 S8 = babe. + 9 
einöl loko 1£ . 3. nds. 2 1 0-1/bededt, Ni. 
Spiritus p. 8000 % loko ohne Faß 163 a 4 Rt. bz., mit leihweiſ. 9 opfen. 4. = Mora. 61 27° 11, 40 | + 23 SSW 2/bededt. Ni. 
Gebind. 165 bz., Dezbr. 168 a f bz. u. Gd., 1 Br., Dezbr.⸗Jan. do., München, 1. Dezbr. Umſatz 580 Ctr., Reſt 942 Ctr., 1866er Holle ) Regen- u. Schneemenge: 1,0 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 
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